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Die Wahl Bryan's
z«« Kandidaten der Demokraten für die Präsidentschaft der

gereinigte« Staaten von Mord - Amerika .
^ Karlsruhe , 13. Juli . Nach einem am Samstag eingegangenen

Telegramm aus Chicago ist B r y a u im fünfteu Ballot als
Kandidat der Demokraten für die Präsidentschaft der Vereinigten
Staaten von Nord - Amerika gewählt worden . Letzthin hatte
ich Bryau , der Delegirte Nebraskas, durch eine besonders heftige
Rede gegen die Goldwährung bei den Berathnngen über
dar von dem Resolutionskomitce aufgestellte Programm der demo¬
kratischen Nationalkonvention hervorgetha » und die größten Chancen
ür die Wahl . Außer ihm war von den Silberleute» vorgeschlagen:
Bland, BoieS, Blackburn , Maclean Matthews. Bland ist bekannt
als Schöpfer der nach ihm bekannten Bill, durch die der noch jetzt
Ärsireiide Silberdollar geschaffen wurde . BoieS wurde s . Z .

mit Hilfe der Deutschen zmil Gouverneur von Iowa ge¬
wählt, aber nicht iviedergewählt. Er sucht zu beioeiscn ,
,aß die Bundts -Obligationen und Schatzamtnoten nicht
mit Gold eingelöst zu werden brauchen. Maclean , schottischer
Abstammung , ist Besitzer der größten demokratischen Zeitung Ohio -
und Führer der Demokratie dieses Staates. Matthews ist
Gonveriieur von Indiana und gilt als gemäßigter Biinetallist .
Senator Blackburn von Kentucky wurde in der letztjährigen Wahl
von seinem repnblikanffchen Mitbewerber für das Amt eines Gon -
verncnrS von Kentucky geschlagen . Er ist ein extremer Silbermann.

Bryan , der gewählte Kandidat , wurde vor 6 Jahren , nach
deoi Inkrafttreten der Mc. Kiuley -Bill von den Demokraten in
einem bisher republikanischen Distrikt Nebraskas in den Kongreß
gewählt , und erhielt das Mandat nochmals im Jahre 1892 .
Er zeichnete sich im Repräsentantenhause stets durch seine fana¬
tische Befürwortung der Silberwährung aus, blieb aber im
Uebrigen ziemlich unbekannt . Vor zwei Jahren wurde er bei
der Kongreßwahl nicht wiedergewählt . Herr Bryan ist der spezielle
Protegec des sozialistischen und stlberfreundlichen Gouverneurs Altgclt
von Illinois , der auf der demokratischen Nationalkonvention , allem
Anschein nach, eine leitende Rolle spielt. GouverneurAltgelt zeichnete
sich sofort nach seinem Amtsantritt dadurch aus, daß er die wegen
der Chtcagoer Bombeumordaffaire , dem sogen . Haymarket Maffacre ,
vernrtheilten Anarchisten begnadigte und in Freiheit setzte . Er
führte anch eine erbitterte Fehde mit dem Präsidenten Cleveland ,
weil dieser Bundestruppen nach Chicago gesandt hatte ,
um die Eisenbahnen gegen die Aufständigen in den Eisenbahn-
riotS zu schützen und die Ordnung wieder herzustelle» .
Altgelt hatte sich geweigert, , im Interesse der Ordnung zu inter-
veniren , und gerieth in fürchterliche Wuth, als die Bnndes-
behörden endlich einschritten, um weiteres Unglück zu verhüten .
Seine Proteste wurden jedoch nicht beachtet . Er vertritt den
extremsten anti-kapitalfftischen Flügel der demokratischen Partei ,
und hat Bryan alS ein „dark horse “

„dunklesPferd" in Vorschlag
gebracht . Altgelt bekämpft die Nomination Alands, der,
obschon ein fanatischer Silbermann, ihm doch nicht weit
genug in sozialistischer Richtung vorgeht , und auch nicht von
deuiselben Hasse gegen Präsident Cleveland beseelt ist , wie er.
Bland würde , wie Altgelt hervorhebt , der erste Bürger eines
früheren SklavenstaateS sein , der von einer der großen Parteien
als Kandidat für die Präsidentschaft seit dem Sezessionskrieg aus¬
gestellt wurde, und Altgelt befürchtet angeblich, daß kein nördlicher
Staat für ihn stimmen werde.
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Die Teutsch -ostasrikanischen Kolonialbahnen.
lZz Einst fielen die wirthschaftlichen Ergebnisse der Forschungs¬

reisen deutscher Gelehrten mühelos Engländern und Franzosen in
den Schooß . Die Gründung deutscher Kolonien wird Deutschland
gestatten, dort anch zu ernten , wo es gesäet hat . Noch ist aller¬
dings die Ernte fern , selbst die Aussaat noch nicht beendet . Am
meisten ivnrde bisher an Deutsch-Ostafrika , der ziiknnftsreichsten der
dcutschcn Kolonien , gearbeitet . Dentsch-Ostafrika hat zwei Küsten :
diejenige des Indischen Ozeans , welche die Kolonie mit Europa in
Verbindung fetzt, und die Küsten des Nyassa- , Tanganjika - und
Viktoria - SeeS , ivelche den Verkehr mit Inner- Afrika vermitteln . So
günstig diese natürliche Lage ist , so birgt sie doch auch die Gefahr ,
daß eifersüchtige Nachbarn den Verkehr ans dem deutschen Gebiete
ablenken . Den Verkehr der Nyaffaländer suchen Engländer und
Portugiesen nach der Sambesimündung zu leiten ; das Tanganijka-
gebiet nehmen die Belgier des Kongostaates verkehrspolitisch für
die Kongobahn in Anspruch und von den Uferländern des Viktorig-
Nyansa , sowie vom oberen Nilbecken wird der Verkehr theils voll
den Engländern in Mbmbassa , theils von Egypten beansprnckt.
Nach alt eingewurzelter Handelsgewohnheit hat aber dieses ganze
Gebiet in Sansibar seinen Handelsmittelpiliikt ; es kommt also für
Deutschland darauf an , den Verkehr bis zur Küste auf seinen alten
Wegen zu erhalten und nur zu verhindern , daß er auch ferner
nach dem englisch gewordenen Sansibar geht.

Die Haupt-Karawanenstraßen führe » einerseits von Pangani
nach dem Kilimandscharo und dem Nilqnellengebiet und andererseits
von Bagainojo über Mpwapwa nach Tabora nud dem inner -
afrikanischen Seeugebiet . Pangani und Bagainojo sind als Kara-
wanen - Endpunktc zu volkreichen Städten angewachsen und würden
vorzugsweise als Endpunkte von Eisenbahnen in Betracht kommen ,
wenn diese Häfen nicht wegen ihrer geringen Tiefe das Anlegen der
Reichspostdampfer verhinderten . Der damalige Reichskommissar
v . Wißmann faßte deshalb im Jahre 1890 zwei Küstcnbahnen
Tanga-Paugani und Dar-es-Salaam -Bagamojo ins's Auge ; diese
Bahnen sollten die Waare» von den Karawanen- Endpnnkten Pangani
und Bagamojo nach den Anlegestellen der Reichspostdampfer Tanga
bezw . Dar-es -Salaam bringe » und so de» Verkehr mit Sansibar
unterbinden . Für die Linie Dar- es -Salaam -Bagamojo wurden
auch im Jahre 1891 von dem Ingenieur Proksch im Aufträge der
Münchener Lokalbahn -Aktiengesellschaft die Vorarbeiten angefertigt ;
die Baukosten erwiesen sich aber wegen des sumpfigen Geländes als
zu hoch.

Ueberdies stiegen auch Zweifel an dem wirthschaftlichen Nutzen
einer Küstenbahn auf ; denn nachdem die Karawanen 2 bis 3 Monat
ans den Weg von den See» zur Küste verwendet haben , wird der
Händler seine Maaren nicht auf der thenren Eisenbahn nach
Dar-es-Salaam schaffen , damit sie einige Stunde» früher als
auf dem Wasserwege dorthin gelangen . Wahrscheinlich wird
der Händler sogar seine Maaren überhaupt nicht den deutschen
Dampfern zuführe » , sondern sie nach alter Gewohnheit au seiner
Dhau (Küstenfahrzeug ) nach dein Freihafen Sansibar bringen .
Mit der Zeit drang immer mehr die Ueberzeuaung durch, daß nur
eine Eisenbahn von der Küste in's Innere zur wirthschaftlichen Er¬
schließung der Kolonie von wesentlichem Nutzen sei ; sofort entbrannte
aber wieder ein Streit darüber, ob Tanga oder Dar-es -Salaam
als Ausgangspunkt der Bühn zu wählen sei . Tanga hat den Vor¬
theil, Europa ain nächsten zu liegen und die für Kaffee - und
Tabaksban vorzüglich geeigneten Nsambaraberge als unmittelbares

Hinterland zu besitzen. Dar- es-Salaam dagegen ist Sitz des
Gouverneurs und die Bahn kann von dort nach verhältnißmäßig
kurzer Entfernung die am meisten besuchte Karawanenstraße nach
dem Innern erreichen.

Der Genie -Hauptmann Weiß wußte die deutsch - ostafrikanische
Gesellschaft für eine Bahn durch Usambara zu gewinnen ; nachdem
die Gesellschaft durch den Topographen Dr . Oskar Baumann die
Landschaft Usambara in diesem Sinne hatte erforschen lassen, be¬
schloß deren Hauptversammlung am 27. Juni 1891 den Bau einer
Eisenbahn von Tanga vorläufig bis Korogwe am Pangani
(90 km) und zu diesem Zwecke die Bildung einer besonderen Ge¬
sellschaft . Bereits am 7. August 1891 erfolgte die Gründung ^
dieser Gesellschaft, die ihren Sitz in Berlin (Wilhelinstraße 57/58)
nahm» unter der Benennung „Eisenbahn -Gesellschaft für Dcuffch-
Ostafrika (Usambara-Linie) " ; das Grundkapital von 2 Millionen
Mark wurde zunächst größtentheils von der Deutsch-Ostafrikanischen
Gesellschaft gezeichnet . Am 22. November 1891 erhielt die Gesell¬
schaft die Konzession für die mit 1 m Spurweite herzustellende
Bahn unter der Bedingung , daß die Anfangsstrecke Tanga »
Malianga (37 km) bis 1 . Juli 1896 , die Reststrecke Malianga -
Korogive innerhalb 20 Jahren fcrtigzustellen ist.

Die Borarbeiten für die 42,3 km lange Strecke Tanga-Mnhesa
wnrden unter Aufsicht des Eisenbahnbau -UnternehmcrS F . Lenz in
Stettin von den Ingenieuren Mittelstaedt und Wunder anSgeführt;
Mubesa liegt 5,5 km über Malianga hinaus und ist deßhalb als
Abschluß der Anfangsstrecke in Aussicht genommen, weil dort dex
Weg nach dem Plantagengebiet im Usambaragebirge abzweigen sE
Der Ban der Anfangsstrecke wurde im Februar 1893 unter Leitung
des Ingenieurs Friedrich , an dessen Stelle im Juni 1893 der
königlich preußische Eisenbahnbau - und Betriebsinspektor Bernhard
als Bandirektor trat , begonnen. Nach Uebenvindnug mancher
Schwierigkeiten konnte am 9 . Mai 1894 die erste Lokomotive
ihre» schrillen Pfiff in Ostafrika ertönen lassen, zum großen
Erstaunen der Eingeborene». Es ist auffallend , daß der erste
Anblick von Dampfern ans die Neger Ostafrikas keinen tiefen Eindruck
macht , weil ihnen die Fortbewegung auf dem Wasser ohne Menschen¬
kraft durch die Segelschiffe geläufig ist ; ganz unerklärlich war ihnen
dagegen die Fortbewegung des Dampfwagens auf dem Lande . Am
15 . Juni 1894 fand unter Theilnahme des Gouverneurs v . Schele
die erste Probefahrt statt und am 16 . Oktober 1894 konnte die erste
Eisenbahnstrcckein Dentsch -Ostafrika von Tanga bis Pongwe (15 km)
dem öffentlichen Betriebe übergeben werden. Die Baudirektion ist
inzwischen seit März 1895 in die Hände des Regierungsbaumeisters
Kurt Hoffmann übergegangen .

Korogwe ist deßhalb als Endpunkt gewählt worden , weil dort
einerseits südwärts eine viel besuchte Karawanenstraße nach den
fruchtbarsten Gebieten von Isseguha abzweigt und andererseits der
durch die Gletscherabflüsse bis Kilimandscharo gespeiste Pangani von
Korogwe aufwärts für nicht zu tief gehende Frachtschiffe fahrbar
ist , während er unterhalb von Korogwe viel Wasser an ausgedehnte
Mangrowe - Sümpfe abgibt, dadurch für die Schifffahrt zu seicht
wird und außerdem die Gegend ungesund macht . Bei dieser Sach¬
lage glaubt man , in Korogwe den bisher nach Pangani und von
da nach Sansibar gehende » Verkehr absangen und nach Tanga
sowie auf die Reichspostdampfer ablenken zu können . Korogwe ist
aber überhaupt nicht als dauernder Endpunkt der Bah» gedacht,
sondern die Deutsch - Ostafrikanische Gesellschaft nahm eine Ver¬
längerung den Pangani aufwärts durch das Kilimandscharo - Gebiet

7)

Die Airatolrsehe Anno.
Roman von Hans Wachenhusen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung).

,
Aus Ungarn und Oesterreich kamen die theilnahmsvollsten

^ eufcig brachte sie Stefan , nur ein Schreiben gefiel ihm
nicht, das war direkt an die Baronin gerichtet worden .

Es war von seinem Oheim Ladislaus Dorog und enthielt einen
Gallimathias von Complimenten , überspannten Redewendungen und
^ gkeitm , namentlich für die Braut, die diese erröthen machten.
»Er ist ein alter Narr , ein Schwätzer , aber ein guter Mensch !"
sagte Stefan, seinen Unwillen niederkämpfend. „ Er ladet sich selbst
Zur Hochzeit ein und wir müssen uns ihn gefallen lassen, wenn er
uns auch lästig fein wird.

"
»Das muß ja ein Narr mit einem Federhnsch sein !

" hatte
Gregor auSgernfen, als er den Brief gelesen . „ Was für äußere
rv!« ln

*
ere Vorzüge er Einmy andichtet, da es ihr gelungen , seinen

Obsten so zu begeistern, daß er die große Weltreise, die er beabsichtigt,"Ergeffen. Ueberhaupt , Mama , kommt es mir vor , als seien die
Ungar» und Oestreicher Leute ganz anderer Art wie wir, aber da
« tcfail hier bleibt, werden wir ja mit ihnen auskommen. Setze
ni

!;
r

T, den Tag der Hochzeit fest, denn das kann Emmy un-
woglich aushalten, wie Stefan eS jetzt mit ihr treibt . Täglich muß
" t ihm spazieren reiten, stundenlang , und ihre Brust ist doch

die stärkste , mit ihm kutschiren , überall, wo etwas los ist,
oaver sein , nur weil er sie in seinem Stolz als seine Braut zeigen

Diesen Ungarn läuft wirkich das Blut zwei Mal so
schnell durch die Adern als uns ."
. . »Du stehst, wie glücklich sie an seiner Seite ist !

" erwiderte
^ - Mutter .

_ „Uebrigens gehorcht er freudig dem leisesten ihrer
Wunsche . Liebende haben immer bas Bedürfniß . Einer dem Andern
le Welt zu zeigen und sich beneiden zu lassen."

„Hast Du denn — Du oder der Vormund — die Ver¬
mögensangelegenheiten mit ihm gründlich besprochen ? Stefan hat
ja die erst kürzlich vollendete pompejanische Villa des verstorbenen
Finanzministers im Thiergarten gemiethet und da wird also auch
die Ansstattung eine entsprechend fürstliche sein müssen .

"

„ Ich habe auch das mit ihm besprochen , der Vormund besorgt
Alles ! Du selbst warst ja hinsichtlich der Mitgift so besorgt für
Deine Schwester !

"
„ Nun ja ! Er hat zu seinen Pußta-Pferden noch zwei herr¬

liche Traber gekauft . . . Zu leben versteht er. Ich beneide ihn
wirklich . Dabei hat Alles , was er thut und treibt , einen merk¬
würdigen Chic ! Er schafft sich schon Neider , während er gegen
Alle der selbstloseste , zuvorkommendste Mensch ist. Die Kavallerie -
Offiziere, die eS ihm nicht gleich thun können , fangen sogar schon
an . . in der Veranlassting zn seinem Austritt aus dem ungarischen
Regiment etwas suchen zu wolle» . Daß er nur nicht ? davon erfährt,
denn er ist furchtbar schneidig , auf Säbel und Pistolen ist ihm
kaum einer gewachsen .

"
„ Es wird immer Neider geben , und Emmy hat sie auch !

"
„ Nur mich beneidet Keiner ! " Thatsache war, daß Gregor

Stefan um sein Leben, ja um den Besitz seiner schönen Schwester
beneidete . Diese war an des Verlobten Seite von dem Tage ab,
wo sie nicht mehr unter dem ausschließlichen Einfluß der sensitiven
Mutter lebte , zusehends anfgeblüht . Stefan in seinem Glücks-
bewnßtsein war unermüdlich, er hatte immer neue Aufmerksamkeiten
und Zerstreuungen für sie. Die Baronin war schon durch Er¬
müdung gezwungen, sie oft mit ihm allein hinauSkutschiren zu lassen
oder Gregor als Begleiter mit zu gebe» , während sie sich dann in
ihr Zimmer setzte und Patience legte.

Das Einzige, was sie an Stefan auszusetzen hatte , war , daß
er ihr zu sanguinisch erschien . Alles war bei ihm und in ihm
Leidenschaft , überließ er sich dann aber zuweilen einer melancholischen ,
wohl auch einer träumerischen Abspannung , so war das für sie

Ursache zu der Besorgniß , er möge sich nicht glücklich fühlen. Emmy
beurthcilte ihn richtiger.

„Du weißt ja, das liegt in feinem nationalen Wesen," be¬
lehrte sie die Mutter . „Du siehst und hörst ihn doch, wenn er am
Piano sitzt, in unserer Gesellschaft seine heimischen Weisen singt,
bald übersprudelnd , tobend, in wilden Rhythmen , dann wieder in
klagenden Molltönen, ohne Uebergang der Stimmung, daß sich unS
die Thränen in die Augen drängen, alle? ist Blut und M»th in
ihm und immer ist er der beste Mensch !

"

„ Man möchte sagen, es ist immer Wetter in ihm"
, verbesserte

Gregor, „Sturm und Hagel , Blitz und Donner, mid dann wieder
trübes, dunstiges Thauwelter, in dem man die Dachtraufen auf
die Straßen herabgießen hören müßte. Dein HSnSlicheS Thermo¬
meter wird wohl ein sehr unruhiger sein ! Jndeß Stefan wird
sich hier in nnserm nordischen Klima wohl etwa» abkühlen; seine
Pußtapferde spüren e » auch schon, sein Heiduck klagt, sie wollen
nicht mehr fressen . Ich sehe schon, daß Du ihm einmal in seine
Pnßta wirst folgen müssen , aber ich besuche Euch , obgleich eS
scheußlich langweilig sein soll auf so einem ungarischen Dorf, den»
die CziskoS im Zirkus sind doch nur Salon -Magyaren.

"

Emmy halte wohl selbst schon empfunden, daß sie ihrem Ver¬
lobten in der Skala seiner Stimmungen nicht Überall so geläufig
zu folgen im Stande sei , er aber hatte in allen GeinüthSregungen
etwas so kindlich Liebenswürdiges . Er war nicht heftig , nur auf¬
brausend ohne Arg und lächelte oft über sich selbst . DaS Blut sei
eS , sagte er oft, das in ihm aufschäume.

*
_

Zu drei Uhr Nachmittags waren die Gäste , nur ein engerer,
aber doch nicht unbedeutender Kreis in der Villa der Baronin
zur Trauung cingeladen. Das gaiize HauS duftete nach Frühlings¬
blumen und tropischen : Blattwerk , das große Wohnzimmer war in
eine Hauskapelle umgewandelt, in dem Empfangszimmer sammelten
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Sette Badische Presse . Nr . 162.
nach dem Viktoria -Nyansa und eine zweite Fortsetzuna von Korogwe"
durch die Landschaften Useguha , Usagara , Ugogo und Ujanst nach
Tabora in Aussicht .

Dadurch würde die Uiambaralinie die Stammbahn für das
Eisenbahnnetz von ganz Ostaftika und fast der gesainmte Verkehr
der Kolonie nach dem Hafen Tanga gelenkt werden . Voraussichtlich
ist indessen der Usambarabahn dieser Uebergang von rein örtlicher
Bedeutung zu einer Hauptverkehrsader nicht beschieden , da man
neuerdings Dar - eS-Salaam zum Ausgangspunkt dieser Hanptlinie
zu machen geneigt ist . Zu Anfang des Jahres 1895 vereinigte
sich nämlich die Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes , die
Deutsch -Ostafrikanische Gesellschaft und die Deutsche Bank , um die
Vorarbeiten für eine dentsch -ostafrikanische Zentralbahn , welche die
Küste des dentschen Schutzgebietes mit dem Seengebiet des Tangan¬
jika - und Viktoria -Nyanza verbinden soll , anznfertigen . Es handelt
sich bei diesen Vorarbeiten , zu denen jeder Theil 100,000 Mark
beiträgt , zunächst nur nm eine vorläufige Durchforschung des Geländes
und um solche Vermessungen , auf Grund deren die Lage und
Richtung der Bahn im Allgemeinen festgestellt und ein Ueberblick
über die voraussichtlichen Baukosten gewonnen werden kann .

Die Leitung der Vorarbeiten erfolgt unter Aufsicht der Kolonial¬
abtheilung durch einen Ausschuß , in den jeder Theil drei Mitglieder
entsendet . Nach Fertigstellung der Vorarbeiten werden diese dem
Reichskanzler vorgelegt . der zu entscheiden hat . ob er den Bau ganz
fallen lassen , oder ihn auf Kosten des Reiches oder der Kolonie
ansführen oder ob er die Konzesston einer Gesellschaft ertheilen will .
Für letzteren Fall stellt der Reichskanzler Landüberlassnngen und
eine Zinsengewähr bis zur Höhe von 3 v . H . aus den Zollerträgen
der Kolonie in Aussicht ; zugleich wird in diesem Falle der Dentschen
Bank ein Vorzugsrecht auf Erwerbung der Konzession eingeräumt .

Im April 1895 wurde unter Vorsitz des Geheimen Kommer -
zienratheS Dr . Oechelhäuser der geschäftSführende Ausschuß gebildet ,
der sich bald darüber klar wurde , daß die Zentralbahn nicht in der
Verlängerung der Usambarabahn liegen , sondern von Dar -es -Salaam
ausgehen solle . Demgemäß setzte der Ausschuß am 22 . Juni 1895
einen ständigen Unterausschuß ein und beauftragte ihn , mit mög¬
lichster Beschlennigung Sachverständige nach Ostafrika zu entsenden ,
welche unter Mitwirkung des Gouverneurs für eine Linie von Dar -eS -
Salaam über Bagamojo nach der Landschaft Ukami und weiter ins
Innere Vorarbeiten an Ort und Stelle anfertigen sollten . Der
Unterausschuß entledigte sich dieser Aufgabe am 14 . August 1895 ,
indem er sein Mitglied , den Eisenbahndirektor Bormann beauftragte ,
sich in kürzester Frist nach Ostafrika zu begeben , um die Linie fest -

Anstelle » und die Unterlagen für die KonzessionSertheilung und Geld¬
beschaffung zu besorgen .

Vom Oktober 1895 bis Januar 1896 hielt sich Eisenbahn¬
direktor Bormann zur Ausführung seines Auftrages in Ostafrika
auf ; er wurde dabei von dem Premierlieutenant Schlobach unter¬
stützt , der bereits seit Jahresfrist mit Vermeffungen für eine solche
Bahn beschäftigt war . Nach dem Ende Juni d . I . von dem Aus¬
schuß dem Reichskanzler vorgelegten Bericht nimmt die Bahn bei
0,75 Meter Spurweite in Dar -eS -Salaam ihren Ausgangspunkt ,
schließt die fruchtbare Landschaft Ukami auf und führt über

Mpwapwa nach Tabora , von wo sie sich geradlinig bis zum Tan -

ganjika -See fortsetzt , während eine Abzweigung zum Südende des
Viktoria -Nyansa geführt wird . Für die zunächst zu bauende An¬

fangsstrecke von Dar - eS- Salaam bis Mrogovo in Ukami ( 291 Kilo -

uieter ) nebst Abzweigung nach Bagamojo ist ein Kostenaufwand von

11,850,000 Mark veranschlagt .
Die Zentralbahn durchzieht durchweg ftiedliche , stark bevölkerte

und fruchtbare Gegenden , sie bietet eine wirksame Stütze für den

allgemeinen Landesschutz , die Förderung , de » Misstonswesens und
aller Kultur -Anfgaben , sowie für die Unterdrückung de » Sklaven¬
handels , endlich steigert sie durch ihre zentrale Anziehungskraft die

Ausfuhr der wichtigsten abgabenpflichtigen Ausfuhrwaaren über

deutsche Häfen , wirkt der Ausfuhr über die Landgrenzen entgegen
und fördert am wirksamsten die Einfuhr von Erzeugnissen des

deutschen Gewerbefleißes ins Innere der großen Kolonie . So wird

Deutschland mit der Zeit immer reichere Ernten ans der jetzigen
Anssaat ziehen . Gustav Krenke .

Lages - Ruudslhan.
Deutsches Reich.

* Die Dacht des deutschen Kaisers , „ Meteor "
, ge¬

wann den goldenen Becher in den Regatten an der Clyde -

Mündung . Auch diesmal sind die mitbewerbenden Dachten „ Bri -

tannia "
, „ Ailsa

"
, nnd „ Satanita " von „ Meteor " weit überholt

worden .
* Die Kaiserin , der Kronprinz , die Prinzen Eitel

.Friedrich , Adalbert , Joachim und die Prinzessin Viftoria Luise

trafen Samstag Nachmittag 2 Uhr 20 Minuten mit Sonder¬

zug auf dem Bahnhof Wilhelmshöhe ein und fuhren in
kaiserlichen Hofwagen durch die reich beflaggte Straße nach
Schloß Wilhelmshöhe weiter , von einer zahlreichen Menge
jubelnd begn

'
ißt .

* Admiral Hollmann ist am Samstag sehr befriedigt von
seiner Reise , welche er mit den Abgeordneten Lieber und Leip¬
ziger nach Kiel und Wilhelmshaven unternommen , nach Berlin
zurückgekehrt . — In eingeweihten Kreisen wird jetzt kein Hehl
mehr daraus gemacht , daß für die Herbstsession des Reichstages
große Marineforderungen bevorstehen . I

* Die „ Nordd . Mg . Ztg .
"

hört jetzt ebenfalls , in Preußen
sei eineBesoldungsaufbessernngfürsämm tliche
mittleren und höheren Beamten einschließlich
der Vortragenden Rätbe in den Ministerien in Aussicht
genommen . Die Verhandlungen seien bereits soweit vorgeschritten
daß Aussicht vorhanden sei , die Aufbesserung im Staatshaus¬
haltsetat für 1897/98 einzustellen . Ebenso liege die Angelegen¬
heit für die Beamten im Reich .

* In der Disciplinaruntersuchung , welche gegen
den Bürgermeister Roll in Gnesen unlängst verfügt
war , weil derselbe bei einer Feierlichkeit das Spielen der National¬
hymne verboten hatte , erkannte der Bezirksausschuß gegen
den Angeklagten auf Dienstentlassung .

. * *

Berlin , 11 . Juli . Der berühmte Philologe und Archäo¬
loge Professor Ernst Curtius , Erzieher des späteren Kaisers
Friedrich , ist heute Nachmittag 4 Uhr gestorben .

Italien .
*

Ministerpräsident di Rudini konferirte mit mehreren
Politikern . Der „ Jtalia "

zufolge beschäftigt sich Rudini besonders
mit der Frage , ob die Herabminderung des Heeres¬
budgets auf 234 Millionen zu weitgehend ist . Die Blätter

rechnen übereinstimmend mit dem definitiven Rücktritt
N i c o t t i ' s und Perazzi

' s und nennen verschiedene Minister -
kandidaturen . Es handelt sich jedoch dabei nur um Vermuthungen .
Mit größerer Bestimmtheit wird General L u i g i - P e l l o u x
als Kriegsmini st er genannt . Die „ Opinione

"
glaubt

an eine schnelle Lösung der Krisis .

England .
* Das den aufständischen Matabele von der Regierung

gemachte Angebot der Begnadigung für ihre Unterwerfung bis

zum 10 . August bekundet eine klare Erkenntniß der Schwierig¬
keiten und bedenklichen Folgen des lange hinausgeschobenen
Kriegszustandes . Es wird indes l . Köln . Z . nach einstimmigen
Zeitungstelegrammen auf dem Schauplatze der Erhebung unbe¬

dingt verworfen .

Rußland .
* Die beiden Schulschiffe „ Stosch

" und „ Stein " sind
am Samstag Nachmittag nachKronstadt abgegangen . Vorher
hatten die beiden Kommandanten sich beim deutschen Botschafter
Fürsten Radolin abaemeldet und den Spitzen der russischen
Marine -Behörden Abschiedsbesuche gemacht . Großfürst Alexis
Alexandrowitsch schaute dem Abfahrtsmannöver von dem

offenen Fenster seines Palais aus zu . Als die Schiffe das Palais
passirten , enterten die Mannschaften auf und brachten dem Groß¬
fürsten ein dreifaches Hurrah dar . Die Musik spielte die russische
Nationalhymne . Die an den Ufern versammelte Menge winkte
den Scheidenden zu . Nachdem die Musikkapellen die deutsche
Nationalhymnen gespielt hatten , verschwanden die Schiffe .

*
Zar Nikolaus II . hat Samstag die gesammten Offiziere

der deutschen Schulschiffe „ Stosch
" und „ Stein " in

Audiekz empfangen . — Als die Kaiserin erfahren hatte , daß sich
an Bord des Schulschiffes „ Stein " der Kadett Freiherr v . Granzy
befindet , ein früherer Spielgefährte der Kaiserin und Bruder
einer Hofdame am hessischen Hofe , befahl sie den Kadetten zu
sich nach Peterhof , wo sie mit ihm ein längeres Gespräch führte .

Türkei .
* Die „ Polit . Corresp . " erfährt jetzt die amtlichen Fest¬

stellungen über die Unruhen in Kleinasien im vorigen Jahre .
Darnach wurden getödtet 10530 , verwundet 3671 Personen .
Unter den Getödteten befanden sich an Muhamedanern 1828 ,
unter den Verwundeten 1433 .

in Ans dem Handelökammerbericht für dir
Kreise Karlsruhe und Baden .

Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baben j
Karlsruhe leitet de» 2 . Theil ihre » soeben erschieuen JahreSberjtz

Amerika .
* Die demokratische Nationalkonvention

nominirte im fünften Wahlgange Arthur Scwall - Maine

zum Kanditaten für die Vizepräsidentschaft . Elevelands

Anhänger beabsichtigen , die Bildung einer dritten Partei .
Die leitenden demokratischen Blätter des ganzen Landes änßern
sich gegen den von der demokratischen Nationalkonvention nomi -

nirten Präsidentschaftskandidaten B r y a n .

für 1895 mit folgender allgemeiner Uebersicht über die «Seschästt
läge ei » :

Ei » Ueberblick über die nachfolgenden Einzelberichte laßt erkenne»
daß in der geschäftlichen Lage im Jahre 1895 gegenüber dem Vorjahr
mehrfach eine erfrenliche Besserung eingetreten ist .

In einer bedeutenderen Cementwaarenfabrik hat sich d,
Geschäft in der zw - it - n Hälfte d-S Berichtsjahres wesentlich gebessert
Eine Marmor » , Granit « und Syenitwaarenfabrik &««,
mochte in Folge des langen Winters 1894/95 , während dessen Sötfttl
lange » nur in geringem Umfange einliefen , trotzdem im April u ,
Geschäft einen erheblichen Aufschwung nahm , den Umsatz iw letzt«,
Jahre nicht auf der Höhe des vorjährigen zu halten . Wie eine Eise «,
gieß er ei berichtet , entwickelte sich daS Geschäft lebhafter als im Borjahr ,
wegen der großen Konkurrenz bei den Submissionen wären aber auch j,
letzten Jahre keine besseren Preise zu erzielen gewesen . Eine Maschine »,
fabrik und Eisengießerei ist mit dem Verlaufe de» Berichtsjahr «!
znfrieden . Von einer anderen Maschinenfabrik wird gemeldet ,
sie in ihren sämmtlichen Abtbeilungen ( in der Nähmaschinen « und Näh
maschineiimöbel - Fabrikation , im allgemeinen Maschinenbau und in bet

'
Eisengießerei ) während deS ganzen letzten Jahres stark beschäftigt g«,
wesen sei . Vollauf beschäftigt da « ganze Jahr 1895 hindurch war au4
eine zweite Nähmaschinen fabrik und Eisengießerei . Der feit
einer Reihe von Jahren kontinnirlich wachsende Absatz einer drill «,
Nähmaschinenfabrik hat im Berichtsjahre weitere erfreulich « Foll .
schritte gemacht . In einer Maschinenfabrik , deren Spezialität di«
Fabrikation von Weichen » und Signalstellwerken für Bahnhöfe bilbtt ,
hat die im Jahre 1894 eingetretene Besserung im letzten Jahre a»,
gehalten und der Absatz namentlich im Jnlande sich noch gehoben . 8i «,
Maschinenfabrik , in der hauptsächlich Lokomotive » , Dampf - uni
andere Maschinen hergestellt werden , war während der ganzen Daun !
des Derichtsjabres gut beschäftigt , wenn auch kleinere Schwankungen i>
der Zahl der Arbeiter stattgefunden haben .

Tie Deutsche M eta ll pat ro n enfabrif in Karlsruhe kau,
den Gang de» Geschäftes im letzten Jahre einen guten nenne » . Ein «,
Zink ornaminten » und Metallfalzziegelfabrik brachte aH
das Jahr 1895 wieder einen größeren Umsatz . Einen steigenden An¬
satz bei niedrigeren Lieferpreifen hatte eine Fabrik für Straße »
und HauSentwässerungiartikel zu verzeichnen . Bergmauni
In du st riewe rke in Gaggenau vermögen das Berichtsjahr als ei,
sehr günstiges Geschäftsjahr zu bezeichnen . Nach dem Brrichte !>«,
Eisenwerke Gaggenau verlief dar Jahr flau , wie e» angefang «,
hatte . DaS Eisenwerk Söllingen meldet , daß im Allgemein «,
eine Besserung der Preise und Nachfrage nicht zu bemerken sei . I ,
einer größeren Herdfabrik blieb die Herstellung ihrer verschieben «,
Artikel derjenigen von den Jahren 1893 und 1894 gleich ; trotz du
ZteigenS der Rohmaterialienpreise werden die ohnedies niedere » Fabrikat -
Preise von der mehr nnd mehr zunehmenden Konkurrenz intmer weit«
heruntergedrückt . Von einer Lackir - und Metallwaarenfabril
konnte das ganze letzte Jahr hindurch der volle Arbeiterstand bei gut «, !
Löhnen regelmäßig beschäftigt werden . Eine Mineralwasser -!
Maschinen », Syphonr - und Metallwaarenfabril hat im All¬
gemeinen über daS letzte Jahr Günstiger zu berichten . JnBaubeschläge -j
artikeln hob sich nach einem Berichte auS Karlsruhe der Absatz dnrgi
die etwas lebhaftere Bauthätigkeit zwar einigermaßen , die Preis ?
waren aber in Folge Ueberproduktio » noch immer sehr gedrückt und
deshalb der Verdienst kein sehr lohnrnder . Der Bedarf an Eisen und
Metallen war gegen das Vorjahr wesentlich größer , der Umsatz erhöht «
sich in diesem Verhältnisse , der Verdienst war indessen der bestehend !»
Konkurrenzverhältnisse wegen nicht lohnend . Die Lage der Flascheu -
industrie war während der größten TheilS de» Jahres die gleich m>
günstige wie im Vorjahre ; die Verkaufspreise find unter dem Drucke der
Konkurrenz sogar noch weiter gewichen ; erst gegen da « Ende de» Jahr ««
inachte sich eine kleine Besserung bemerkbar .

Eine Baumwollspinnerei und »Weberei war da » ganzr
Jahr hindurch zu lohnende » Preisen voll beschäftigt , ja sogar vielfach
außer Stande , der großen Nachfrage » ach ihren Fabrikaten Genüge z«
leisten . Der Handel mit wollenen und baumwollene ,
Garnen sowie mit Woll » und Baumwollwaa .ren hatte sich
eines lebhafteren Umsatzes zu erfreue » , iven » auch die GefchäftSergebiiiffr
nicht überall befriedigten . Nicht zufriedenstellend ist auch da » letzte Jahl
für die Glacölederfabrikation verlause » . Besser als im Vor¬
jahre hat sich dar Geschäft für die Sattlerw aarenfabrikatio «
gestaltet ; die Konkurrenz der Deutschen Osfiziervereins wird freilich nach
wie vor sehr schwer empfunden .

Für die Papierindustrie im Allgemeinen hat auch da » Iah «
1895 eine günstige Wendung nicht gebracht ; bessere Papiere blieb «,
vernachlässigt und durch billigere gering « verdrängt . Tie Cellulose -
brauche klagt über große Konkurrenz und anbanerndeu PreiSdriia .
Unter den gleichen Uebelstä ««den litt auch dreHol zstofffa brikation .
Eine Fabrik chemisch präparirter Papiere bezeichnet da«
Gesamintresultat de » JahreS 1895 nicht als ungünstig . Für die Per¬
gaments ) apierfabrikation war da » Berichtsjahr eiu mittel
mäßige « . Die Tapetenindustrie hat wiederum kein günstig ««
Jahr z » verzeichnen ; die sehr gedrückten Preise konnten sich in Fol »«
übergroßer Konkurrenz nicht erholen , so daß vielfach unter dem Kost «»-

sich die Gäste . Nur die Großmutter , die Exzellenz fehlte in dem

Kreise der Verwandten , weil sie wieder von Ischias geplagt war .

ES bedurfte nur weniger Vorstellungen , die HochzeitSgäste kannten

sich zumeist , nur Einer war allen unbekannt — Ladislaus

Dorog » ein Mann von etwa fünfzig Jahren , mager ,

mit schmalem , braunem Gesicht , scharfen , so scharf einge¬

grabenen Zügen , daß die Sonne nicht in die Tief « der

Furchen zu dringen vermochte und die braune Haut wie radien -

förmig geborsten erschien . Fünf Centimeter lang streckte sich auf

beiden Seiten aufwärts gewichst ein schwarzer Schnurrbart über

dem eckig und spitz vorspringenden Kinn , die geschwärzten Brauen

standen mephistophelisch aufwärts nach den eingesunkenen Schläfen

zu seine grüngelben Augen hatten etwa » gutmüthig Verschmitztes ,

sein kurz geschorenes Haar lief auf der Mitte der Stirn in eine

Frontspitze aus , die wahrscheinlich eben erst wieder beschnitten

worden war , denn - in Streif , bleicher als die Haut , faßte sie ein

Um keine Lippen schwebte ein Zug , als sei er jeden Augenblick

bereit , etwas Originelles zn sagen , es wollte ihm aber nie etwas

Ladislaus Dorog war in veilchenblauem Nationalkostüm , i »

Kalvack Attila und CziSmen erschienen , in denen er mit seiner

flachen Brust und den dünnen Beinen wie ein Don Quixote steckte

und daS Befremden der Damen erregte . Für Gregor , dem er mit

seinen langen schmalen Lippen den Eindruck eine « Nußknackers machte ,

ward es eine höchst spaßhafte Aufgabe , den „ Onkel " allen Gästen

vorzustellen . ( Forts , folgt . )

Kleine Zeitung .
otzn einem SensationS -Prozetz ist vorige Woche in

Br es - au wegen W - chstlfälschnugen und versuchter Erpressungen ,

die von der Restaurateurin Hentschel und einer Anzahl

Complicen gegen den 87jährigeu Grafen

aus Roiian verübt waren , daS Urtheil

von

Erdmann Pückler

gesprochen worden . Es

lautet nach der „ Brest . Morg .-Ztg .
"

gegen die Restanrateurin
Gertrud Hentschel auf acht Jahre Zuchthaus und zehn¬
jährigen Ehrverlust ; gegen die separirte Rittergutsbesitzer Alma

Düring auf zwei Jahre Gefängniß , wovon drei Monate als durch
die Untersuchungshaft verbüßt gelte » , und vier Jahre Ehrverlust ;
gegen die verehelichte Kaufmann Antonie Propp auf 1 Monat

Gefängniß , gegen deren Ehemann Waldemar Propp auf vier
Monate Gefängniß , wovoü gleichfalls drei Monate als verbüßt
gelten ; gegen den Kommis Bruno Schulze auf drei Jahre
Gefängniß und vierjährigen Ehrverlust , gegen den ehemaligen
Generalagenten Reiuhold Grüttner auf drei Monate Gefängniß , die
als verbüßt angesehen werden , und gegen den Geschäftsreisenden
Eduard Schubert auf drei Monate Gefängniß . Der Stationsassi -

stent Gustav Böhm , der Agent August Scholz und der Kaufmann
Otto Zöpke aus Berlin wurden freigesprochen , well gegen sie durch
die Beweisaufnahme nichts Belastendes festgestellt wurde . Aus de »

öffentlich verkündeten Urtheilsgründen war Folgende » ersichtlich :
Die Hentschel war vor Jahren zu dem damals schon greisen Grafen
Erdmann Pückler auf Rogau in Beziehungen getreten und längere
Zeit hindurch von ihm sehr generös bezahlt worden . Dann aber

hatten die Spenden des greife » Liebhabers aufgehört , und hatte die

verlassene Geliebte alle Hebel in Bewegung gesetzt , um daS gewohnte
luxuriöse Leben weiterführen zu könnt » . Erst hatte sie eS durch
Mahnungen und Drohungen versucht und hatte von Zeit zn Zeit
Boten an den alten Grafe » abgesandt , die ihn belästigen und eiu -

schüchtern sollten . So war unter Andern einst der Mitangeklagte
Eduard Schubert in Rogau erschienen und hatte sich als Polizei -

kommiffar vorgestellt , um in dieser Rolle dem des Zählens müde »
alten Manne bange zu machen . Der Pseudo -Kommiffar hatte dann

seine Rolle nach seiner eigenen Auffassung durchgeführt nnd seinen

eigenen Vorthcil dabei nicht vergessen , indem er meinte , wenn man

nicht wirklicher Polizeibeamtcr sei , könne man sich ja mit ruhigem
Gewissen ein wenig bestechen lassen . Als schließlich die gewöhnlichen

Drohungen nicht mehr helfe » wollten , hatte die Hentschel sich aus «
Denmiziren gelegt und dem Grafen einst den gefälschten Beweis da¬
für eingesandt , daß sie ihn eines Verbrechens wegen — daS er gm
nicht begangen hatte — denunzirt habe . Schließlich hatte sie eint
Anzahl Wechsel mit hohen Beträgen theilS erschlichen , theils gefälscht
und in einem daraus sich eiitspiimenden Zivilprozeß sogar eine
Zeugin zum Meineide zu verleiten gesucht , bis endlich durch di«
Intervention der Familie des Grafen ihrem verbrecherischen Treibe »
ein Ende gemacht wurde und sie mit allen ihre » Genossen ans bie
Anklagebank kam . Die Düring , das Propp '

sche Ehepaar , Schulz !
nnd Grüttner hatten sich theils in ihrem Beistände , theils ans eigeiu
Hand gleichfalls mehr oder minder der Erpress,mg bezw . des
Erpreffniigsversnches schuldig gemacht , und der vielbcstrafte Schulz !
hatte ihr außerdem bei verschiedenen ihrer Schandthate » thatkrüD
Hilfe geleistet . Scholz und Zöpke dagegen hatten nur im reguläre «
Geschäftsverkehr je einen der gefälschten Wechsel in die Hände
bekommen und weiter gegeben , ohne von der Fälschung Kenntniß z°
haben , und Böhme hatte seine zufällig erlangte Keimtniß , von de«
unlauteren Machinationen der Hentschel dazu benutzt , dem Grafe »
einen Warnungsbrief zu schreiben , in dem er seinen eigenen Vortb - il
gleichzeitig wahrzunehmen suchte . Die Anklage hatte in diese »
Schreiben gleichfalls einen Erpressungsversuch erblickt , das Gericht
aber sah den Brief mir für einen taktlosen Bettelbrief an

Küsse in Berlin . Dar Berliner Gewerbegericht kam dieser
Tage in die Lage , zu prüfen , ob etwa ein herzhafter Kuß als
EntlassungSgriliid anzusehen sei . Die Klägerin , ein hübsches Mädche -
mit Namen Mrotzek , befttitt die » energisch und beantragte , den 6e*
klagten Restaurateur Wujak , welcher in „ Alt -Berlin " einen Weil '
auSschank besitzt , zu 148 Mark Entschädigung zu verurtheilen . Der
Beklagte behauptete aber , die Klägerin habe sich nicht nur auf de«
Marktplatz von „ Alt - Berlin " in der Gewerbe -AnSstellung küsse»
lassen , sondern sei auch häufig unpünktlich nach dem Geschäft »c-
kommen nnd habe dasselbe sogar geschädigt , indem sie absichtlich
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»reife gearbeitet werden mußte . Für die Lederpappenfadrikatio »

IPH da» letzte Jahr ein ruhiges ; die Faboikatpreise blieben in Folge
Iftf Konkurrenz gedrückt, find aber wenigstens nichtj weiter zurück-
»«gangen ; der Rohstoff ist im Preise noch mehr gestiegen.

Der Anbau von Cichorien « u rz ein hat seit sehr vielen Jahren
keinen so großen Ertrag geliefert wie im Berichtsjahre ; in Folge hier -
w n find die Preise de» getrockneten Rohmaterial » entsprechend herunter -

gegangen, war für da« fertige Fabrikat von keinem günstigem Einflüsse
« ar . I » einer Margarin - Talgschmelze erreichte die Produktion
di« gleiche Höhe wie im Vorjahre , der Verdienst war aber geringer ;
sehr ungünstig beeinflußt wurde daS Geschäft durch die gegen die Mar -
^arinebutterfabrikation gerichteten Vorstöße . Für den Kolonial -
W » aren » Großhandel bietet ein Rückblick auf dal Jahr 1895 ein
wenig erfreulicher Bild ; die Kaffeepreife , anfänglich gestiegen, verkehrten
später fast da» ganze Jahr hindurch in langsam weichender Richtung ,
während der Zucker schwer unter der hereingebrochenen
KrifiS litt und sich die Verhältnisse auf dem
Zuckermarkte erst gegen den Jahresschluß besserten. Im Getreide -
Handel verlief da» Geschäft im Allgemeinen besser als im Vorjahre .
Die gedrückte Lage, unter welcher daS Mühlengewerbe schon seit
einigen Jahren litt , hat sich insofern etwas gebessert, als die anhaltende
UbwirtSbewegung der Preis « zum Stillstand « kam, ja sogar einer , wenn
«uch nicht sehr bedeutenden , so doch merklichen Besserung Platz machte. Wenig
befriedigt von den GeschäftSergebnissen des letzten Jahres ist der Hopfen -
Handel . Für die Malzindustrie hat dagegen das Berichtsjahr im
Allgemeinen einen befriedigenden Verlauf genommen . Da « Gleiche kann im
« roßen und Ganzen von der Bierbrauerei gesagt werden . Die
Preßhefenfabrikation stand im Allgemeinen unter günstiger Kon -
junktur» da die Getreidepreise sehr niedrig waren ; die nächste Folge
solch« Abnormitäten ist jedoch immer ein Znrückgehen de » Preise » der
Fabrikate , und diese » ist auch schon in reichlichem Maßstabe eingetreten .
Besser al » im Vorjahre ist nach den vorliegenden Berichten da« Geschäft
jw Allgemeinen für den Weinhandel verlaufen ; speziell in Karl « -
«uhe hatte auch im Berichtsjahre der Weinhandel sehr unter der Kon¬
kurrenz de» LebenSbedürfnißvereinS zu leiden . In der Cigarren¬
fabrikation kehrt« da» Geschäft nach Ablehnung der Tabakfabrikat ,
steuervorlage durch den Reichstag wieder in normale Bahnen zurück.
Der einheimische 1894erRohtabak wurde von dem Händler ziemlich
rasch und zu guten Preisen verkauft ; trotz der hohen Preise war aber
da» Geschäft nicht lohnend , da die schlechte Ablieferung der Tabaks
seiten» de» Pflanzer « bei der Fermentation zu einem beträchtlichen Gewichts -
verlusti und einemjaußergewöhulich großen Prozentsätze von Abfall führte .

Der Absatz einer bedeutenderen Parfümerie - und Toilette -
seifensabrik war , wenigsten » soweit Deutschland in Betracht kommt,
ein recht befriedigender . Von Seiten der Haurhaltung » seifen -
fabrikation wird berichtet , daß die Seifeiipreise einen außer¬
ordentlich niederen Stand erreicht hätten . Der Karlsruher Kohlen¬
handel klagt , daß der hiesige Lebensbedürfnißverein im letzten Jahre
weitere Fortschritte gemacht und einen nicht unbeträchtlichen Theil baar -
zahlender Kundschaft an sich gezogen habe , daß sich in Jndnstriekohle
der Umsatz von Jahr zu Jahr zu einem geringfügigeren gestalte , und
daß auch Behörden und Anstalten den auswärtigen Bezug eingeführt
hätten. Der SSgeindustrie brachte da» Berichtsjahr einen
lebhafteren Geschäftsgang als die Vorjahre . Bei einer Fabrik
st « Orgelbau liefen die Aufträge für Kirchenorgeln reichlich
genug ein, um den Betrieb vollständig zu beschäftigen ; die Preise waren
indessen, namentlich für badische Lieferungen , mehrfach gedrückt. Die
Bauthätigkeit war an de» bedeutenderen Plätzen de » Kammerbezirks
fast überall reger al » im Vorjahre . Im ZimmermannSgewerbe
und in der B a n s ch r e i n e r e i waren in Karlsruhe sowohl die Groß¬
betriebe wie auch der kleine Handwerker vollauf beschäftigt . Für die
Karlsruher Möbelbranche läßt sich im Allgemeinen wohl ein voller
iktträgniß konstatiren , so daß der gesammten Arbeiterschaft ausgiebige
Leschäftigung selbst über die Wintermonate gesichert blieb .

Au» den Kreisen derModewaaren » » . Damenkonfektion »- ,
brauche wird namentlich darüber Klage geführt , daß in Folge de » zu
raschen Wechsel» der Mode die Damenwelt weit mehr und mehr veranlaßt
werde, lieber öfter » billigere und weniger gute , statt theuere und bessere
Sachen zu kaufen . In der Fabrikation und im Großhandel
von G l a eä . und Waschleder nenHandschuhen entsprach der Nutzen
wegen der ungewöhnlich hohen Preise de» Rohmaterials keineswegs dem
Absatz«, und e» ist in dieser Beziehung da » GeschäftSresultat de» letzten
Jahre » im Allgemeinen nur als ein sehr mäßige » zu bezeichnen. Im
Großhandel mit Stoffhandschuhen trat eine außerordentliche Besse-
nmg ein, welcher bald ein bedeutende » Anziehen der Rohmaterialpreise und
der Arbeitslöhne folgte ; der Nutzen des Zwischenhandel » war aber auch
bei diesem Artikel ein recht bescheidener. Im Bankgeschäfte wurden
befriedigende Ergebnisse erzielt .

Amtliche Nachrichten.
Durch Entschließung des Ministerium » der Justiz , de» Kultu » und

Unterrichts vom 9 . Juli d . I . wurde Gerichtsschreiber Pfeusfer beim
Amtsgericht Mannheim in gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Karlsruhe
versetzt und

Aktuar Adolf Doppel beim Amtsgericht Karlsruhe zum Eerichts -
Ichreiber beim Amtsgericht Mannheim ernannt .

Mit Entschließung des Ministeriums der Justiz , des Kultu » und
Unterricht» vom 8 . Juli d . I . wurde Aktuar Jakob Friedrich Josef
Beutel zum Registrator beim Amtsgericht Mannheim ernannt .
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wenig Sekt verkauft habe . Sie habe zugegeben , sie hätte eines Tages
an einen Herrn eine ganze Flasche Sekt verkaufen können , doch
habe sie dies unterlassen , da sie nichts davon habe . Der Beklagte
behauptete jedoch nicht , daß die Klägerin sich etwa geweigert habe ,
einem Ggste Sekt zu verabreichen . Das Gewerbegericht erachtete
sämmtliche Gründe des Beklagten für nichtig und verurtheilte ihn ,
l48 M . Entschädigung an die Klägerin wegen ungerechtfertigter
Entlassung zu zahlen . Das Gericht nahm an , daß der Beklagte
es der Klägerin verziehen hatte , wenn sie öfters mal zu spät kam ;
ebenso verzeihlich sei aber das Küßchen , welches sich die Klägerin
auf dem Marktplatze von „ Alt -Berlin " hatte rauben lassen .
Da auch nicht erwiesen sei , daß Klägerin sich geweigert
habe, Sekt auszuschänken , so habe für den Beklagte » kein Grund
Vorgelegen, die Klägerin ohne irgendwelche Kündigung sofort zu
eütlässen. So das Urtheil . Auf dem Marktplatz von „ Alt -Berlin "

kann also ruhig weiter geküßt werden . — Ans der Ausstellung
»Kairo j» Berlin " küßt man aber auch . Darüber wird dem
»Ff . Gen .-A .

" geschrieben : In der SonderanSstellung „ Kairo "

«ab eg am Mittwoch Abend eine außerordentliche Illumination .
Dabei kam eS zu einer drolligen , neuen Form der in . Kairo "

üblichen Bettelei , die vielen Leuten Spaß machte . Eine kohlraben¬
schwarze Schöne gab nämlich ganz umsonst Knßkostproben ans ,
" ud zwar auck an solche junge und alte Herren , die nicht darnach
Erlangten . Holdselig lächelnd , aller Welt dabei das tadel¬
lose Gebiß zeigend , saß sie vor ihrem Tischchen und bot allerlei
Süßigkeit « , feil : egyptischen Honigkuchen , Jnchebochnche , Hadje baba
und dergleichen . Die Leute kamen heran . Graziös erhob sie sich ,
und'

mit der ganzen großen Macht ihrer Beredtsamkeit (in einigen
deutschen Sätzen ) suchte sie nun die Neugierigen znm Kaufen zu
bewegen, und das gelang ihr oft überraschend . Wollte eS einmal
uicht in demselben Tempo weilergehen , so ging sie an eine » Herrn
heran , kniff ihn in die Backen , streichelte ihn nnd hauchte endlich , und
^war aar nicht sehr schüchtern , das inhaltschwere Wort „ Kuß " . Alles

Badische Presse .
'

Badische Chronik.
X Arrkach (A . Karlsruhe ) , 13 . Juli . Sonntag Morgen wurde

von deai Milchkuisch- r
^

von der Domäne Scheibenhartb ein 1 »/, jähriges
Kind überfahren , so datz der Tod de » Kinde » sofort eintrat .

* Mannheim , 12 . Juli , lieber 1 ' /. Jahr sind verstrichen , seit
der hiesige BürgerauSschuß auf Antrag de » Stadtrath » eine Ausgabe
von 6,900,000 Mark bewilligte behufs Errichtung eines Jndnstrie -
hafen » . In der weiteren Oeffentlichkeit hat man seitdem nicht mehr
viel von dem ganzen Projekte gehört und eS gab vielleicht manche Kreise,
die befürchteten , daß in der Ausführung deS Projekts eine Verschleppung
eintreten werde . DaS Gegentheil ist aber der Fall , wie ans dem um¬
fangreichen Schriftstück hervorgeht , da! vom Stadtrath jetzt dem Bürger -
ausfchnsse unterbreitet worden ist, in welcher der Stadtrath den Bürger -
anSschuß um die Ertbeilung der Erlaubniß zur Inangriffnahme der
Baues de» JndnstriehafenS ersucht und zwar soll von den bereits be¬
willigten 6,900 .000 M . zunächst 1 Million zur Verwendnug gelangen .

• Keidelverg , 12 . Juli . Da » Heidelberger Gymnasium
ist eines der ältesten Deutschland » . ES wurde noch unter Mitwirkung
Melanchthon 'S von Kurfürst Friedrich dem Zweiten im Jahre 1546 ,
also vor 350 Jahren , begründet . ES hat unter mancherlei Schwierig¬
keiten und in verschiedener Gestaltung sich emporgearbeitet zu der
blühenden Stellung , die e» heute in freundschaftlicher Verbindung mit
der ihm einst feindlichen Universität rinnimmt . Im Oktober d . I . wird
da» Gymnasium eine ErinnerungSfeier begehen.

• Fom vadische« Ha « , 10 . Juli . Da » gestrige Gewitter hat
nufere Gegend schwer heimgesucht . In GerlachSheim , GrünSfeld
und Umgebung liegt fast alle » Getreide und die zu Thal gehende»
Wassermaffen haben viel Erde mitgeführt nnd Wege , Wiesen und Aecker
damit überlagert . ES bedarf vieler Arbeit , bis der Schade » wieder
ausgeglichen wird . Ganz besonders litten die mit Gerste bebauten
Felder , da er zweifelhaft ist,,ob sich diese erholen .

* ZLrnchsak , 12 . Juli . Letzten Freitag feierte Hanptlehrer
Feigenbutz , welcher an der Anstalt für entlassene jugendliche Sträf¬
linge in Flehingen angestellt ist , sein 50jährigeS Dienstjnbiläum . Am
Abend zuvor sollte ein Fackelzug dargebracht werden , infolge de» im
AnstaltSgebände entstandenen Feuer » unterblieb derselbe jedoch .

ltz Anden , 12 . Juli . Die Abendfeste im Kurgarten von
Baden - Baden erfahren in nächster Woche eine vielversprechende Neue¬
rung . Zun , ersten Male wird Dienstag , 14 . Juli , bei Doppelkonzert
und Italienischer Nacht eine Tanzunterhaltun .g im Freien ab -
gehalten . E » sind hierfür größere Vorbereitungen getroffen . Man
wird auf einem besonderen , auf der Wiese vor dem KonversatioiiShanse
hergerichteten Podium tanzen , da» eine festliche und voraussichtlich sehr
effektvolleBeleuchtung erhält , in sehr gefälliger Weise dekorativ auSgestattet
sein und den tanzenden Paaren auch die Möglichkeit einer Erfrischung
an einem eigenen Büffet gewähren wird . Um eine Ueberfüllnng deS
Raume » zu vermeiden und um dieser Tanznuterhaltung gleichzeitig auch
einen vornehmen Charakter zu wahren , ist der Zutritt zu dem Podium
nur gegen eine Karte gestattet . Der Preis derselben beträgt 2 M . , für
Jahres - Kurtare - Aboniieiiten 1 M . , wenn die Karte vor 4 Uhr Nach-
mittag » gelöst wird . Die strengeren Toilette - Vorschriften der RäunionS -
bälle finden dagegen auf diese Tanznuterhaltung im
Freien keine Anwendung ; man wird im Promenaden -
Anzüge tanzen . DaS Podium wird übrigen » nicht mir der tanzlustige »
Gesellschaft Unterhaltung bieten , sondern auch einen schön wirkenden
dekorativen Mittelpunkt für die Italienische Nacht und die Illumination
abgeben ; eS wird sehr wesentlich zur Belebung und Bereicherung de»
ganzen festlichen Bilde » , da» der Kurgarten bei einer Italienischen
Nacht gewährt , beitragen . Bei günstiger Witterung dürfte diese »
Abendfest sehr zahlreich , auch von auswärts , besucht werden .

-x Anden , 13 . Juli . Wie neuerdings zu melden , betheiligt sich
auch die Stadt Mannheim an der hier bevorstehenden Aus¬
stellung und soll weiter während deren ganzen Zeitdauer zugleich
eine reizvolle Blumen - und Gärtnereiaurstellnng damit ver¬
bunden werden , wozu namentlich die bestbekannte Badener Gärtnerri -
firma Vogel - Hartweg flch in glänzender Weise betheiligt aber auch
andere Gärtnereien ihr Bestes bieten dürften , znmal ja noch immer von
der AuSstellungk - Direktion Baden - Baden GerSbacherstr . 9 , Anmeldungen
für diese vielseitige Ausstellung , soweit der durch vergrößerte Bauten
dafür gewonnene Platz noch reicht , angenommen werden .

(4p Weisweil (A . Emmendingen ) , 12 . Juli . Die Frau de »
Händler » Mat hie » fiel beim Kirschenbrechen in der Nähe von
Kenzingen so unglücklich vom Baume , daß sie sofort in '» dortige Spital
gebracht werden mußte . Der Arzt konstatirte Beinbruch und Ver -
letzung de« Herzen » . _
Das 50 j. Jubiläum des Mannheimer Turnvereins .

itt.
H . Mannheim , 11 . Juli .

Die Mitglieder de» Empfang » » und Wohnuugraurschusse » hatten
heute Nachnilttag vollauf zu thun , um die ankommenden Turner zu
empfangen und in ihre Quartiere zu begleiten . E » sollen im Ganzen
nicht mehr als ca . 260 Freiqnartiere zur Verfügung gestellt worden sein ,
was für eine Stadt wie Mannheim eigentlich nicht viel heißen will .
Freibnrg hatte s. Zt . beim dortigen Turnfest nahezu tausend Bürger -
quartiere zur Verfügung . Die fremden Turner zogen in geschlossenen
Abtheilungen , zum Theil unter Trommelklang , in die Stadt ein . Gegen
halb 10 Uhr traten nahezu 150 Turner de« Mannheimer Verein » auf
dem Festplah mit brennenden Fackeln an , um den Fackeltanz auf -
znsühren . Von einem erhöhten Standpunkt au » gesehen, bot derselbe

lachte laut auf . glaubte indessen kaum , daß es Ernst sei . Wahre Lach¬
salven brachen aber los , als im nächsten Augenblicke die Holde ihr
Opfer mit den nicht gerade sehr zarten Händen umschlang und ihm
mit den dicken Lippen einen anscheinend äußerst kräftigen Kuß auf
den Mund preßte . Die Herren waren im ersten Augenblick meistens
ziemlich verblüfft , begriffen aber bald die Situation , kauften der
kußlustigen Schwarzen ein Packetchen ab und trotteten von dannen .
Das sonderbare Schauspiel lockte natürlich Biele an .

Selbstmord einer Tochter deS Earl of Darnley .
I » den aristokratischen Kreisen Englands erregt der Selbstmord der
Lady Mary Bligh , der ersten Tochter des Earl of Darnley , be¬
rechtigtes Aufsehen . Die junge Dame , welche seit einiger Zeit
Spuren von tiefer Melancholie zeigte , hat sich in einem Teiche auf
dem herrlichen Landsitze ihres Vater » in Cobleam Hall ertränkt .
Wenige Stunden vor der unseligen Thal traf der Vater seine
Tochter auf einem schattigen Ruhesitze der Parkes , aufgelöst in

Thränen , und das Gesicht in den Händen vergraben , vor , setzte sich
zu ihr und suchte sie über den Grund ihre ? Schmerzes auSznfragen .
Sie aber gab ausweichende Antworten und versprach , sich nach dem
Schloß zu begeben . Statt dessen aber ging sie an einen dicht mit
Laubbämnen umstandenen Teich , kleidete sich aus und stieg in
die dunkle , mit Pflanzen stark durchwachsene Fluth . ES heißt , daß
ein unglückliches Liebesdrama diesem traurigen Vorfälle zu Grunde

liegt . Die vornehme Verwandtschaft der Familie Bligh , welche bis
in die höchsten aristokratischen Kreise Altenglands hinaufreicht , ist
durch den Selbstmord der jungen Dame sehr shokirt worden und
verbreitet jetzt daS Gerücht , daß der Geist der Selbstmörderin schon
seit längerer Zeit umnachtet gewesen sei.

Familie Müller . Ein Statistiker hat ansgerechnet , daß
in den deutsche» Reichsstaaten 682,191 Menschen leben , welche de»
Namen Müller führen . — Schon vor langer Zeit hat einmal ein
Franzose gesagt ; die Deutschen sind ein Volk , das Müller heißt .

_
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einen ganz imposanten Anblick dar . Unter den Klängen eine» flotten !
Marsche » bewegte sich die lange Reihe jugendlicher Gestalten , vom Fackel¬
schein magisch beleuchtet , bald in geraden , bald in künstlich gewundenen
Linien , bald in Bierreihen und Achterreihen , bald wieder im Einzel -
niarsch über und um den großen rechteckige » Turnplatz . Die Schluß -
figur bildete eine Aufstellung , welche die 4 charakteristischen F der Turner
darstellte . Darauf löste sich die Figur auf und die Fackeln flogen , tum
wuchtiger Hand geschwungen , in hohem Bogen nach der Mitte de» Platze » .

Unterdessen hatte sich die Festhalle wieder wie am Donnerstag
mit einer dicht gedrängten Gesellschaft angefüllt . Die Gesang »-
abtheilung eröffnet « da» Bankett mit dem herrlichen Lied : » Grüß dich
Gott , mein liebe» Badnerland ' . Herr Reallehrer Kabu » begrüßte
hierauf die auswärtigen Turner , dankte für ihr überaus zahlreiche» Er¬
scheinen und gab dem Wunsche Ausdruck , e» möge allen gut gefallen
und die morgigen Uebungen gut von statten gehen . Sodann betraten
die Vorstände der auswärtigen Turnvereine da» Rednerpult , um ihre
Glückwünsche dem hiesigen Verein dar zu bringen . Herr
R o t h ä r m e l - Darmstadt überbringt den mittelrheinischen Turnergrnß . Herr
S tr o h me i e r -Heildron » überreichte einen silbernen Pokal unter finniger
Ansprache , und widmet den ersten Schluck au » demselben dem ferneren
Blühen und Gedeihen de» Jubelverein ». Herr Stadtmüller van
der Tnrngesellschaft Offenbach a . M . nennt den Mannheimer Turn¬
verein den ersten von ganz Deutschland und überreichte einen silbernen
Lorbeerkranz . Dasselbe geschieht vom Turnverein Pforzheim . Gau -
tnrnwart Reinhard von Lörrach überreicht einen Eichenkranz und
lobt die Freundschaft zwischen Ober » nnd Unterland . Herr Engel
vom Mänuerturnverein Wiesbaden überbringt ein Ehrendiplom ,
Herr Zei » von der Karliruher Tnrngesellschaft einen mächtigen
Lorbeerkranz . Herr Huber eine werthvolle silberne
Kanne . Herr Rensch von Morbach Ansichten und Moment¬
aufnahmen vom MoSbacher Turnfest , Herr Professor Binger - Baden
da» neueste Album von dorten . Herr Hartung von Kaiserrlautern
kommt zwar mit leeren Händen , aber mit vollem Herzen und bringt
ei» . Gut Heil ' au » ans die Turnbrüderfchaft von Ost und West , Nord
und Süd . Der Vorsitzende de» Mannheimer Lehrertnrnverein » , Herr
Hauptlehrer Nickel , lobt den Turnverein al » den besten Hort der au »
der Schule entlassenen Jugend , wo ihr Gelegenheit geboten ist , ihr
Uebermaß an Jngendkraft nnd Muth in Thaten nmznsetzen, um so vor
gefährlichen Irrwegen bewahrt zu werden . Er überreicht einen Bei » l
trag zum Tnrnhallenbausond .

Zuletzt übermittelten ihre Glückwünsche noch die Herren Eier -
mann von Eberbach nnd Gantenberger von Freibnrg .

Die Pausen zwischen den einzelnen Reden wurden durch Turn¬
übungen auSgefüllt . 5 Herren vom Turnverein Frankenthal führten .
Luftsprünge nnd Pyramiden auf , die in einem Zirkn « angestaunt würden ,
die ebenso schwierigen , al » auch elegant auSgeführten Barrenübunge »
de » Mannheimer Turnverein » ernteten reichen Beisall , sgeradezu be-
wundernswerth waren die vom Durlacher Turnverein aufgestellten Leiter¬
pyramiden . Durch seine Eigenart Und die Präcision der AnSsührung
erregte auch da » Keulenschwingen de» Mannheimer Turnverein » berech¬
tigte » Aufsehen . Auch die heutige Veranstaltung reichte bi» weit nach
Mitternacht . Die jungen Leute , welche flch am morgigen Preirtnrnen
betheiligni , hatten sich jedoch wohlweislich bei Zeiten »nrückgezogen.

8 . Mannheim , 12 . Juli .
"

Der heutige Morgen begann mit dem Einzelwett turnen , an
dem sich 143 Mann betheiligten : 1 . Pr . : Robert Becker , Tv . Idar ,
63 ' /, Pkt . 2 . Pr . : Wilhelm Kaufmann , Mtv . Speyer , 61 '/» Pkt . ,
Ferd . Glatz , Tv . Mannheim . 61 ' /, Pkt . 3 . Pr . : PH . Schauer¬
mann , Tg . Sachsenhaufeii , 61 Pkt . 4 . Pr . : Georg Schöpfer , Tb .
Freiburg , 60 ' /, Pkt . 5 . Pr . : Gustav Schüller , Tv . Pforzheim ,
59 '/- Pkt . , Erhard Heniler , Tv . Würzburg , 59 ' /» Pkt . 6 . Pr . :
Fritz Reich , Tgem . Karlsruhe , H . Dietrich , Tg . Lndwigshafen ,
Frz . Kilian , Mtv . Pirmasens , Phil . Weiß , Tv . Frankenthal , 59 Pkt .
7 . Pr . : Georg Franke , Mtv . Wiesbaden , 58 '/, Pkt . 8 . Pr . : Emil
Schwab , Mtv . Wiesbaden , 58 'A Pkt . 9 . Pr . : August
Diehl , Tv . Fraiikeiithal , Jnliu » Hrrzberger , Tv . Mainz , 58 Pkt .
10 . Pr . : Georg Moster , Mtv . Pirmasens , 57 »/« Pkt . II . Pr . : Jakob
Hörrle , Tv . Würzburg , 57 '/, Pkt . 12 . Pr . : Karl Wittmer , Mtv .
Pirmasens , 57 ' /« Pkt . 13 . Pr . : Nikolaus Winkelmeyr , T . » u . Fecht -
ttlub Frankfurt , Karl Söhnlein , Tb . Freibnrg , Ghrist . Wirfler ,
Tv . Wiesbaden . 56 ' /» Pkt . , 14 . Pr . : Ferd . Reiser , T .» tt . Fechtklnd
Frankfurt , Christ . Wiest , Tg . Bockenheim, 56 Pkt . , 15 . Pr : Emil
Meng , Tv . Idar , 55 ' /« Pkt . 16 . Pr . : Wilh . Rossel , Turnverein
Wiesbaden , Karl Ettlinger , Turngemeinde Karlsruhe . 55 '/» Pkt . ,
17 . Pr . : Friedrich R ö f ch , Mosbach , Tv . 55 '/ . Pkt . ; Fritz Heu hier ,
Mtv . Karlsruhe , 55 ' /« Pkt . 18 . Pr . : Friedr . Arb o gast , Turnerschaft
Germeriheim . 55 Pkt . ; PeterDell , Tv . Weinheim , 55 Pkt . I9 .jPr . :
Georg Schneider , Tv . Oberstein 54 ' /, . 20 . Pr . : Karl Hagner v.
Tgem . Heilbronn , 54 ' /, Ptt . 21 . Pr . : Ernst Konrad , Tv . Algenrodt ,
54 P . 22 . Pr . : Hei mer ding er , Tgem . Heilbronn , 53 */* Plt .
23 . Pr . : Jnliu » Heidrich , Tv . Oberstem , 53 '/, Pkt .
23 . Pr . : Peter Emmerich , Tgef . Offenbach , 53 '/« Pkt . nnd
König vom Turnv . Pforzheim , 53 '/, Pkt . 24 . Pr . : Wilh . Plank ,
Tges . Frankenthal , 53 Pkt . 25 . Pr . : Johann Nästle , Tv . Durlach ,
52 '/, Pkt . 26 . Pr . : Rudolf Volk , Tv . Heidelberg , 52 -/. Pkt .
27 . Pr . : Friedr . Burger , Tv . Straßburg , 52 Pkt . Gustav Dieb old ,
Tv . Mannheim , 52 Pkt . Jiiliu » Schüßler , Tgem . Darmstadt ,
52 Pkt . 28 . Pr . : Wilhelm Bock , Turnerbund Freibnrg , 51 '/, Pkt .
29 . Pr . : Karl Pohl , Turnerbund Germania -Mannheim , 51 Pkt .
29 . Pr . : Ernst Klein , 51 Pkt . , Tv . Idar . 30 . Pr . : Heinrich Wir¬
sing , 50 ' /, Pkt . , Mtv . Speyer . 30 . Pr . : Theodor Kleber , 50 ' /, Pkt . ,
Tv . Biebrich . 31 . Pr . : Ernst Kempter , 30 '/, Plt . , Tv . Ludwigs -
Hafen . 31 . Pr . : Joseph Hofstetter , 50 '/» Pkt . , Tv . Mannheim .
32 . Pr . : Ludwig Jost , 50 '/, Pkt . , Tg . Darmstadt . 32 . Pr . : Emil
Hubbuch , 50 '/, Pkt . , Tv . Pforzheim . Die erste Hälfte erhielt Eichen¬
kranz mit Diplom , die zweite Hälfte bekommt nur Diplom . Im ganzen
wurden 52 Preise anSgetheilt .

Am Fest,ng , der stch um halb 3 Uhr in Bewegung setzte, be-
theiligten sich die Turnvereine von : Algenrodt , Alzey . Biebrich , Bocken-
heini, Darmstadt , Frankfurt , Idar , Mainz , Niederrad , Oberstein (Turn¬
verein und Turn » und FechMnb ) , Offenbach , Sachsenhansen , Wie » -
baden (Männrrtnrnverein n . Turiiverei :'.) , WormS , Heilbroim , Würzburg ,
Baden - Baden , Deidesheim , Durkach , Eberbach . Frankenthal , Freibnrg
( Turnerbund nnd Turnverein ) , GermerSheim , Huchenfeld , Kaiserslautern
(Mänuerturnverein und Turnverein ) , Karlsruhe (Turngemeinde nnd
Tnrngesellschaft ) , Landau , L »dwig »hafen (Turn » n .Fechlklnb , Turngesellsch .
u . T . - V .) , LudwigShafeii - HemShos , Morbach , Mimdenheim , Neustadt a . H . ,
Pforzheim ( Turnerbund nnd Turnverein ), Pirmasens (MSniierturnvcrein
und Tnrnverein ) Rüppurr , Speyer (Tnrngesellschaft und Turnverein ),
Feudenheim , Frankenthal , Großsachsen , Handschuhsheim , Heidelberg
( Turnerbund , Turn - u . Fecht -Klub und Turnverein ) , Käserthal , Laden¬
burg , Mannheim , Neckc.rau , Nenenheim , Oggersheim , Plankstadt .
Reilingen , Rheinau , Sandhofen , Schönau , Sinsheim , Speyer , Meinheim
(Turilgenossenschaft und Turnverein ) . Wieblingen , Wirlloch , Ziegelhausen ,
Mannheim .f

Gegen 4 Uhr langte der Festzng auf dem Festplatze an , wo die
Turner bald darauf in einer Stärke von ca. 700 Mann zu den Stab -
Übungen aufmarschirten . Unter den Zuschauern bemerkten wir al »
Vertreter de« OsfizierkorpS Herrn Oberst v . Perbandt nebst 2 anderen
höheren Offizieren , Herrn Turndirektor Maul und Herrn Etadtschulrath
Dr . Sicking er . Die Hebungen wurden eröffnet durch ein von Herrn
Dr . Alt auf S . M . den deiitschen Kaiser und S . K. H . den Groß »
Herzog ansgebrachte « Hoch. Die Stabübnngen wurden mit großer
Präzision ausgeführt nnd ernteten allseitige« Lob . Beim heutigen
Bankett hält die Festrede Herr Stadtschulrath Dr . Sickinger , eine
Autorität auf dem Gebiete de » Turnwesen » . Ueber die Ergebnisse de»
DereinswetttnrnenS werden wir demnächst berichte».
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Prozeß gegen Kaufmann Hauck in Kenzingen.
$ Ireiöurg , 11 . Juli . Schwurgericht. Die heutige Verhandlung

glich einem Drama , deffen Schluß in weiten Kreisen mit Spannung er¬
wartet wurde. Auf der Anklagebank fitzt der Kaufmann Gustav
Lorenz Hauck von Kenzingen , zirka 58 Jahre alt, gebürtig von
HilpertSau , wegen Unterschlagung, theilweise im Amte , Urkundensälschung ,
Untreue, Betrug » und einfachen BankeruttS. Im Jahr 1871 übernahm
Hauck in Kenzingen ein größere» kausmännische« Geschäft mit Aktiven
und Pasfiven, bei welchem er sich eine Last anslud , denn da» Geschäft
war über den reellen Werth zu theuer. Er hatte auch die Außenstände,
im runden Betrage von 15,000 fl . übernommen, von denen er nur
5000 fl. einzutreiven vermochte . Hiermit hatte er fich eine schwere Bast»
geschaffen , die ihm zum Berhängniß werden sollte. Statt da « Geschäft
vorwärts zu bringen, ging e» zurück und als er sah, daß fich dasselbe
au» fich heran» nicht verbesiern ließ, griff er zu dem Hilfsmittel , Unter¬
stützung von außen zu schaffen . Er übernahm da« Amt eine» Rechner «
beim Kirchenfond Kenzingen . Es kamen ihm Gelder in die Hände, mit
denen er sich über geschäftliche Verlegenheiten hinweghalf. So unter¬
schlug er nach und nach dem Kirchenfond in Kenzingen die Summe von
7801 M. 34 Pf. , damit beging er eine Unterschlagung im Amte . Mit
Wechselfälschungen begann er im Dezember v . I . und zwar vollführte
er die Fälschung in Abtheilungen, nach den Bedürfniffen der Forderungen,
wie fie an ihn herantraten , im Dezember 1895 fertigte er für 2450 M . ,
in verschiedenen Beträgen , von 170 bi» 500 M . , au« . I », Januar kam
eine zweite Serie vo» 2380 M . , einen Monat später eine solche von 3390 Pt . ,
endlich von 480 Mk . au«. Die Wechsel ließ er mit Namen Anderer
als Acceptanten von feinen Kindern Querschreiben . Eine Anzahl
löste er mit Hilfe neuer wieder ei » . Bon der Sparkaffe in Ke»zi» ge»
erhob er ein Darlehen vo» 1500 Mk . , erhielt für Ausfertigung der
Urkunde aber nur einen Bürgen und da zwei Bürgen uotbwendig
waren, schrieb er den Namen eines Schwagers ohne dessen Wissen al«
zweiten Bürgen unter da» Schriftstück . Damit beging er die Fälschung
einer Urkunde . Sodann hatte er, um fich noch weiteren Verdienst p
schaffen (er genoß große » Vertraue ») die Funktion eine« Ko »kur«v «rwalters
übernommen ; al» solcher veruntreute und unterschlug er die Summe von
4680 Mark. Bei einer Erbschaft » regulirung , in welcher er al«
Bevollmächtigter betraut war , eignete er sich 1600 Mark an .
Sodann unterschlug er als Agent der Karlsruher VersorgungS
Anstalt die Summe von 1563 Mark 63 Pfg ., die er zur Auszahlung
abzuliefern hatte. Endlich unterließ er seit 1890 die Führung
kaufmännischer Bücher wie eine jährliche Bilanzmachung, so daß
die beiden anwesenden Sachverständigen, Revisor Auer von Karls
ruhe und Handelskammrrfikretär Schuster von Freiburg aus Büchern
eine VermögenSzusammenstellung nicht gewinnen konnten . Zu den Ver
Handlungen waren 26 Zeugen geladen . Der Angeklagte gab die ihm
zur Last gelegten einzelnen Anklagepunkte zu . Den Geschworenen wurden
16 Fragen vorgelegt. Dieselben bejahten sämmtliche Schuldfrage» mit
mildernden Umständen und der Gerichtshof sprach 2 Jahre 4 Monate
Gefängnis a

bzüglich
2 Monate Untersuchunasbaft ans .

XVI . Badischer Lrmdes-Feueiwehrtag.
A P sorzheim , 11 . Juli .

I .
Zum großen Theil ist unfere Stadt heute schon festlich geschmückt

zur Begrüßung der Vertreter unserer badischen Feuerwehren, welche de ,
16 . badische Landesfenerwehrtag in die Mauern unserer gastlichen Stadt
führen wird. Seit Wochen find viele Hände geschäftig gewesen, um
unserer Stadt einen reichen Schmuck zu geben und heute in aller Früh
sah man hunderte fleißige Menschen, die eifrigst bestrebt waren, da» be
gonnene Werk zu Ende zu führen.

Schon mit den Frühzügen trafen viele Feuerwehren ein , welche der
Eröffnung der mit demLandesfeuerwehrtag verbundenen Ausstellung
anwohnen wollten. Die Eröffnung war auf 8 Uhr festgesetzt . Zu
derselben trafen kurz vor der bestimmten Zeit ein Geh . RegierungSrath
Holtzmann , derVicepräsident de« badischenLandesfeuerwehrverbandes
Kommerzieiirath B ally »Gückingen, Oberbürgermeister Habermehl ,
Bürgermeister Holtzwarth , der Vorfitzende de» Feuerwehrverbandes
de» Kreise» Karlrrnhe F . Holoch -Bruchsal, «ine große Anzahl Feuer
wehre » und dir Aussteller.

Herr Kommerzienrath Ball eh eröffnet , die « urstellung mit einer
kurzen Ansprache , kr führte au» : E» bereitet mir ein großes
Vergnüge» , diese Ausstellung eröffnen zu können . Ich hoffe, daß fie
bei unserer heutigen Technik für da» Feuerlöschwesen Vortheile bringen
wird. Ich hoffe weiter, daß auch die Fabrikation fich bemühen wird,
auf diesem Gebiete weiter fortzuschreiten . Den Ausstellern danke ich
von Herze », daß fie die Ausstellung so zahlreich beschickt haben . Auch
ge werden ihre Bemühungen anerkannt sehen. Ich erkläre hiermit die
Ausstellung für eröffnet .

E» erfolgte hierauf eine eingehende Befichtigung der Ausstellung,
die in geschickter und geschmackvoller Weise arrangirt war . E» waren
Lösch - und RettungSgeräthe, Mannschaft»au»rüstungen, überhaupt alle
Artikel , die mit dem Feuerwehr- und Löschwesen in Beziehung stehe » ,
ausgestellt. Vertreten waren die Firme» : C . D . Magiru» in Ulm a . D . ,I . Kourad in Freiburg i . B . , H . Meiffenburger u . Eie . in Cann¬
statt , I . Ziegler in Morbach a. N. , W. Stützet - Mayer in Aalen
(Württ.), « . Dittler in Pforzheim, B . Oesterle in Offenburg, Gollmer
und Hummel in Neuenbürg, C. Kroß in Lahr, F . Blerfch in Ueber -
lingeii, W . Burmester in Berlin , Et . Sutter in Thayngen (Schweiz ) ,
P . Häuf in Stuttgart, F . A . Ummeuhofer in Villingen, H . Witze» ,
mann in Pforzheim, A . Lutz in Pforzheim, G . Göbel in Pforzheim,
Grether und Cie . in Freiburg i. B -, I . S . Lieb in Biberach (Riß),C. Metz in Heidelberg .

Rach der Befichtigung wurden einzelne der zur Ausstellung ge-
langten Gegenstände einer Prüfung unterzogen. Dieselbe fiel in jeder
Weise befriedigend au« . De» ganzen Tag» über erfreute sich die Aus¬
stellung eine» guten Besuche».

Heute Nachmittag um 5 Uhr findet die Hauptversammlung de»
Feuerwehrtage» statt.

A Pforzheim, 11 . Juli.
Hkute Nachmittag 5 Uhr fand im großen Rathhaurfaale die Haupt¬

versammlung de» LandesfeuerwehrvereinSstatt . Derselben wohnten als
Vertreter der großh. Regierung LandeSkommiffär Bechert , Ministerial -
rath Heil bei ; ferner waren anwesend Geh . RegierungSrath Holtz¬
mann und Oderbürgermeister Habermehl .

Der Kommandant der hiesigen Feuerwehr Prestinari ergriff zu¬
nächst da» Wort . Er erachte e» al» eine Pflicht zu danke» für die
Theilnahme, die der hiesigen Feuerwehr beim Heimgänge ihre » Komman¬
danten Franzmann gezeigt worden sei . 37 Jahre war der Verstorbene
Kommandant der hiesigen Feuerwehr und 22 Jahre Präsident de» Ver-
band«». Ueberall hörte man gern auf seinen technischen Rath und nahm
sein reicher Können und Wiffen in « »spruch. Sein Verlust ist überall
schwer empfunden worden nicht nur bei un», sondern weit über die
Grenzen unsere » Vaterland «» hinau». Ich ersuche Sie, fich zum ehren -
den Andenken für den Dahingeschiedenen von ihren Sitzen zu erheben .

Nachdem die» geschehen , hieß der hiesige KommandantPrestinari
die von aurwärt» erschienenen Feuerwehren herzlich willkommen .

Vizepräsident Bally schloß sich dem Willkomm an . Er hoffe, daß
der Landesfeuerwehrtag die Bande der Freundschaft noch enger knüpfen
möge. Auch hoffe er, daß der Feuerwehrtag un» allen neue Kraft gebe,damit wir den Spruch bewahrheiten können : . Alle für Einen, Einer
für Allel ' (Beifall.) Ehe man in den Verhandlungen weiter schreite,
schlage ex vor, folgende Telegramme an den Troßherzog und den Erb-
großherzvg zu senden :

An S . K. H. Troßherzog Friedrich von Baden
St . Blasien.

Die heute beim 16 . badischen Feuerwehrtage in Pforzheim ver -
sammelte » Feuerwehren Baden» entbieten Seiner Königlichen Hoheit

den uuierthänigsteu Gruß mit der Versicherung unwandelbarer Treue
im Dienste der Rettung von Leben und Gut der bedrohte » Mit¬
menschen getreu dem Wahlspruch : . Gott zur Ehr , dem Nächste»
zur Wehr. '

Der Vorsitzende de» bad . Landesfeuerwehr-Verein».
Otto Bally .

An S . K. H . den Erbgroßherzog Friedrich von Baden
Freiburg i . Br.

Die versammelten Feuerwehrmänuer beim 16. badischen Feuerwehrtag
in Pforzheim erneuern mit Treue und Hingebung ihrem hoben Pro¬
tektor den Dank für das stetlfort bewiesene hohe Wohlwollen und
versichern gleichzeitig S . K . Hoheit , für die weitere Entwickelung des
FeuerwehrweseuS mit aller Energie und Ausdauer einzustehe » .

Der Vorsitzende des badischen Feuerwehrverein».
Otto Bally .

Die Versammlung war mit den Telegramme» einverstanden . Hieran ?
verlas Herr Prestinari ein Schreiben des Erbgroßherzoglichen Hos -
marfchallamts, nach welchem eS dem Erbgroßherzog p seinem großen
Bedauern unmöglich sei, an dem LaudeSfeuerivehrtag Theil zu nehmen .
ES ergriff hierauf Herr

Oberbürgermeister Habermehl da» Wort , um Namen» der
Stadt den Landesfeuerwehrtag zu begrüßen. In seiner Ansprache hob
er hervor, daß die Stadt Psorzheim schon zum zweiten Male zur Fest -
stadt auserkoren sei . Diejenigen Herren , welche auch dieses Mal die
Stadt Pforzheim gewählt hätten, bitte er den Dank der Stadt , Namens
deren Einwohner er die Feuerwehren freundlichst und herzlichlt will¬
kommen heiße, entgegenzunehme » . In den Feuerwehren begrüße er
Männer der Arbeit. Den tapferen Männern , die oft Aller für ihren
Nächsten einsetzen , wiffe Jeder Dank. Tüchtig seien unsere Feuerwehr¬
männer, wenn die Pflicht an sie herantrete und wer tüchtig bei der
Arbeit fei , den könne man auch brauchen bei den Festen . Möge dieser
Satz sich auch an dem Landcsfeuerwehrseste bewähren sowohl an de »
Gästen wie an der Feststadt. Redner schloß mit dem Wunsche , daß den
Feuerwehren der Aufenthalt in der Stadt Psorzheim ein angenehmer
sei » werde .

Präsident Bally begrüßte hierauf die erschienenen Vertreter der
großh . Regierung und dankte denselben für ihre Anwesenheit .

LandeSkommiffär Bechert sprach in seinem Namen und im Namen
der übrigen Regierungsvertreter den Dank für die Einladung zum
Landesfeuerwehrtag aus . Gerne sei man der Einladung gefolgt , da
man doch wiffe , daß e» sich bei der Feuerwehrsache um die Fürsorge
des gemeinsamen Wohls bandle . Die Feuerwehrsache sei der vollsten
Unterstützung der Gemeinden und de» Lande » werth. Er wünsche, daß
die Berathunge» des Landesfeuerwehrtage» von bestem , segensreichem
Erfolge begleitet sein möchten.

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Feststellung
der Präsenzliste. Es waren aus allen Gegenden de « Lander 104 stimmberech¬
tigte Feuerwehren vertreten. — Weiter erstattete Herr Prestinari den
Rechenschaftsbericht. Aus demselben war zu entnehmen , daß zur Zeit
ein Baarvermögen von 10,500 Btark vorhanden ist ; dem Kassier wurde
ohne Debatte Decharge ertheilt.

Präsident Bally gab hierauf den Rechenschaftsbericht . Er knüpfte
Hiera» den Antrag , daß auf dem Grabe des verstorbenen Präsidenten
Franzmann auS VerbandSmittelu ein Denkmal errichtet werde . Weiter
theilte der Vorsitzende mit, daß der Landesverband zur Zeit 401 Feuer¬
wehren mit 32,470 Mann zähle .

Der Antrag Bally bezüglich de» Denkmals wurde einstimmig an-
genommen .

Die Versammlung trat hierauf in die Berathung folgender An¬
träge ein :

1 . Genehmigung eines Kredits bis zum Betrage von 2000 M. für
eine durch Herrn Kuustschuldirektor Götz in Karlsruhe auszuführende
Ehrengabe an S . K. H. den Großherzog zu höchstdesse » 70jährigem
Geburtsjubiläum .

Der Ausschuß ist bei der Jubelfeier in vorpors vertreten, die
Feuerwehren nur je durch ihren Kommandanten und den Fahnenträger
mit Fahne. Al» Festmusik ist die Kapelle der Psorzheimer Feuerwehr
bestimmt .

2 . Genehmigung eine» Kredit» von 500 M . zur Anschaffung eines
in Seide gestickten Vereinsbanner» .

3 . Genehmigung der am 13. Mai 1895 in Baden - Baden durch
den Landesausschuß festgelegten Satzungen de» Badischen Landes-
feuerwehr -Vereins. (In Verbindung hiermit ist auch der Antrag der
freiw . Feuerwehr der Spinnerei und Weberei Ettlingen Ziffer 4 zu
berathen .)

4 . Der freiwilligen Feuerwehr der Spinnerei und Weberei Ett¬
lingen . um Aenderuug der 88 4 und 5 der entworfenen Satzungen
dahin, daß der Landesausschuß nur auS 11 (nicht 12 ) Mitglieder »
bestehen soll und der Vorsitzende und besten Stellvertreter au» der
Mitte des LandesauSschnffeS von diesem zu wählen sei ' .

5. De » Kreisfeuerwehr-Verbaude» WaldShut
a. um Bestimmung , daß die Feuerwehren stet» demjenigen

Kreisverbande angehören solle » , zu welchem der betreffende Ort ein -
getheilt ist ;

d . die Feuerwehren solle » gehalten sein , fich ihrem Kreirverbande
anznschließen , wenn sie Mitglieder des Landesverbandes werden
wollen ;

o . eS für wünschenswerth zu erkläre » , daß «ine einheitliche Aus¬
zeichnung der Chargierten bei allen Feuerwehren der badische »
Landes eingeführt wird.

Die Anträge 1 uud 2 wurden ohne Debatte genehmigt .
Die Anträge 3 und 4 riefen eine längere Debatte hervor, wurde»

aber schließlich mit 60 gegen 34 Stimmen angenommen .
Der Antrag 5 wurde nach kurzer Diskussion zur weiteren

Behandlung überwiesen .
Sodann beschloß der Laudertag die nächste Landesversamm¬

lung in Lörrach abzuhalteu . Damit waren die Verhandlungen
beendet .

Nus dev Residenz.
Karlsruhe , 13 . Juli .

O S . K . A . der KrÜgroßherzog hat auf da» von dem Vorstand
de» Bad . Kunstgewerbevereins an seinen hohen Protektor an¬
läßlich deffen Geburtstage» gerichtete Glückwunschschreiben folgendes Dank-
Telegramm übermittelt :

„ Herzlichen Dank für die freundlichen Glückwünsche de » Kunst»
gewerbevereins , die ich aufrichtig auf deffen stetes Gedeihen erwidere .

Friedrich , Erbgroßherzog. '
Räek. Mttyeilungen aus der Stadtratüssttzung vom 10. Juki .

Beim BürgerauSschuß soll die Herstellung der Georg - Friedrich -
Str a ße zwischen Dnrlacher Allee und Karl » Wilhelm » Straße mit
einem au» AnlehenSmitteln zu bestreitenden Aufwand von 11,535 Mark
beantragt werden . Die imstädt. Aufträge durch Hrn . AmtSrevisor Köhler
von Pforzheim bei sämmtlichen städtischen Kaffen , sowie bei der Revision
und der Rechnungikontrole vorgenommene allgemeine Dienstvisi¬
tation hatte ein günstige » Ergebniß. Der Stadtrat spricht den
betreffenden Rechnern und Beamten seine Anerkennung au». —
Da» Gesnch des Adalbert Cröbert , Besitzer der Restauration
zum „Klafphorn ' hier um Erlaubnis zur Aufstellung einiger
kleiner Tischchen auf dem Trottoir vor seinem Hause in der
Amalienstraße wird dem Großh. Bezirksamt empfehlend vorgelegt. —
Anläßlich eine» gegebenen Falles wird beschloffen, daß Vereine « .,
welche » der Stadtgarten zur Abhaltung von Gartenfesten überlaffe »
wird , Feuerwerke und bengalische Beleuchtung daselbst nur mit
besonderer Zustimmung des Stadtrath» veranstalten dürfen. —
Der Vorstand der Bäckergenossenschaft dahier hat bei großh.
Bezirkramt beantragt, die Tage, an denen gemäß der Bekanntmachung

de« Reichskanzlers vom 4. März diese » Jahres die Ueb «̂
arbeit zulässig ist, wie folgt festzusetzen: 3 Tage vor Christ ^
je 1 vor Neujahr , vor Ostern und vor Psinste» , 2 Tage vor Kirchivetz
( Stadttheil Mnhlburg ). Der Stadtrath, vom Großh. Bezirksamt,u ,
Aeußerung hierüber aufgefordert, schließt sich dem Anträge h»
Bäckergesellfchaft an . — Eine Anzahl neu anzullgender Sraßen sollen «jj
Namen versehen werden . Zur Ausarbeitung diesbezüglicher Vorfchlj,
wird eine Kommission ernannt , welcher außer dem Oberbürgermeisterdtz
Herren Stadträthe Boeckh und Leichtlin , sowie die Herren Stadt,
verordneten Dr . Goldschmit und Dr. Weilt angehören.
Herr Stadtverordneter Dr. Binz wird zum Mitglied bg
Rheinhafenkommisston und Herr Stadtverordneter Dr . Weih
zum Mitglied der Arbeiterwohnungskommissto » ernannt .
Der hiesigen Verwaltungsstelle des Metallarbeiterverband «,
wird auf Ansuchen die Abhaltung eines Waldfeste » im Bannwalds
in der Nähe der Schwimmschule , am Sonntag den 19. diesg
Monat » unter den üblichen Bediugungen gestattet.
Oberbürgermeister Schnetzler erstattet Bericht über
von ihm mit dem Direktor der Ga» » und Wafferwerke und dem Stadt
baumeister unternommene Dienstreise nach Nürnberg , Dresden , Berlj,und Hannover. — Oberlehrer Adam Vogt dahier wird zum Reallehr ,
2 . Gebaltsklaffe an der hies . Votkrschnle — Abth. Bürgerschule— ernannt .
DaS Gesuch deS Hauptlehrer» Georg Maurer an der städt. Volk«,
schule um Versetzung in de » Ruhestand wird dem großh. Oberschule, »
empfehlend vorgelegt . — Dem Kommando der freiwilligen Feuer
wehr dahier wurde zur Aufsiellung de » Uebung » gerüste » von hg
Generalintendanz der Gr. Civilliste eine» Platz am Waldrand uördlih
de» kleinen Exerzierplatzes , jeuseit » der Knieliuger Allee überlaffen . Du
Hochbauamt wird mit der alsbaldige» Verlegung des Gerüste» beaas,
tragt. — Das Gesuch de » Drehers Bernhard Doh men au» Alte»
darf iu Preußen um Aufnahme in den badischen EtaatSverbaaj
wird dem Großherzoglichen Bezirkramt unbeanstandet, da» gleich
Gesuch de» Zigarrenhändler» Abraham Mandelkorn au» Wlodav»
in Rußland mit dem Antrag « auf Ablehnung vorgelegt. .
Herr Weinhäudler Karl Reble dahier hat dem Städt . Archiv 2 Phot !
graphien feines im Jahre 1873 abgebrochenen und wiedererbaute ,
Hause» Kreuzstraße Nr . 4 zum Geschenk gemacht, wofür Dank au»
gesprochen wird.

A Hrenadier -Deukmak. Da» von den früheren Einjährig
Freiwilligen des 1 . Badischen Leib - Grenadier-Regiment» gestiftete Den!
mal für die in den Jahren 1870/71 gefallenen oder - in Fol,
von Verwundung gestorbenen Offiziere , Unteroffiziere ms
Mannschaften dieses Regiment» wird im Laufe der kommende ,
Herbste» ausgeführt sein und vor der neuerbauten Infanterie
Kaserne aufgestellt werden . Dasselbe soll in Verbindung mit der
friedigung der Kaserne läng» der Moltkestraße zwischen OffizierSkafin,
und Wachehau » zu stehen kommen. Der Vorsitzende des Denkmal ,
AuSschuffes, Herr Proseffor H. Götz , nach dessen Entwurf bat
Denkmal gefertigt wird , konnte bereits alle Arbeit :,
vergeben und find die Ablieferungstermine auf Anfang September da
düngen . Da » Bronzerelief des frühere » Regiments- Kommandeur» Fr«,
Herrn von Wechmar wurde im Modell von Herrn Profeffor Otß
Lessing in Berlin dem Sohne unseres früheren Galeriedirektor «
welcher dem Regiment al» Reserve » Offizier augehörte, an¬
geführt und ist sowohl in? Bezug auf Aehnlichkeit all
auf technische Behandlung eine Meifterarbeit. Auch der Adler und
die beiden auf Kiffe» ruhenden Kaiserkronen sind schon im Bronzeguff«,
während die gesammten Steinarbeilen der Firma W . Nußberger .'Bildhauer dahier, übertragen wurden. Die fünf in schwarz polirte»
Granit hergestellten Schristtafeln erhalten in vergoldeten Lettern di,
Widmungsschrift und über 300 Namen der Gefallenen . Letztere Ivan,
bisher auf Holztafeln nach Kompagnien geordnet in de» Kssernengäng «,
angebracht . Durch die pietätvolle Stiftung dieser Denkmals werden si«
nun in einfacher , aber künstlerisch schöner Form zu»
dauernden Andenken erhalten bleiben . Auch die Mittel füt
das Denkmal sind nahezu gedeckt, da namhafte Arbeite» für deff»
Herstellung iu opferwilliger Weise unentgeltlich geleistet werde».
Weitere Beiträge sind noch in Aussicht gestellt und sollen dieselben tu
den Kassier de» Denkmal -Aurschuffe», Herrn Kaufmann Gust. Ob er ft
Kaiserstraße 88 in Karlsruhe , entrichtet werden . Die Einweihung dst
Denkmäler , für welche eine besondere Feier vorgesehen ist, wird Endi
September oder Mitte Oktober stattfinde » .

□ HtHeiuhafei». Der . Beobachter ' brachte dieser Tage die Nach¬
richt, e» sei eine Aenderuug des Nheinhafenkanalprojekts dahingehend
beabsichtigt , daß Si» »er iu Grünwinkel einen Seiteukanal erhält
zum Bau eine bedeutende Summe zuschießen würde. Diese Mittheilunz
ist , wie uns von durchaus zuverlässiger Seite mitgetheilt wird, voll¬
ständig aus der Luft gegriffen .

X Hewtrveverein. Gestern erfolgte im großen Rathhausfaal bU
übliche PreiSvertheilung an diejenigen Lehrling « , welche sich
bei der diesjährigen LehrlingSarbeiteu-AuSstellung bethriligt und ei«
theoretische Prüfung bestanden habe» . ES hatten sich hierzu eine größt «
?lnzahl Verwandte der Lehrlinge und Freunde des Gewerbes eingefundt »
Die PreiSvertheilung hatte folgende » Ergebniß :

Bon Großh . VomG«
Regierung werbe .>H,

1 . ßBifchlerKarl,Schriftsetzerb. Hrn . Chr. F . Müller 1 . Pr .
H . Raible 1 .
Chr. Jmle 1 .
Ad . Kistner 1 .
Chr. F . Btüller 1 .
Franz Ketterer 1 .

1 . Po
1

L. Reinholdt
H . Raible
Karl Martin
M . Giebel
Karl Schenrer
Karl Lieber
Ferd . Lang
Heinrich Moo»
Otto Ebbecke
L . Geißendörfer 2.
Karl Schenrer 2 .
Fr . Brensch
Fr . Leyendecker
Fr . Brensch
Max Metzger
A .Niedermayer

1 .
1 .
1 .' )
2.
2.
2.
2.
2.

1 .
1 .
1 .
1 .
2 .
1 .
3 .
2 .
2.
1 .
3 .
1 .

TsBögelSpacher , H . ,Schreiner
3 . s-Danbenberger , F . , Dreher ,
4 . s-Gerhardt , Wilh . , Dreher ,
5 . fKell m an n . K . , Schriftsetzer ,
6 . fK etter er , Wilhelm, Glaser ,
7 . sKrauß , August. Tapezier ,
8. 1-Naible , Rodert , Schreiner .
9 . ßWehrlr , Adolf , Schreiner ,

10 . s-Ebert , Wilhelm, Konditor ,
11 . ivanG a l e n .H .,präz.Mechaniker .
12. fKylli , Erich , Maler ,
13 . sLan g , Karl , Glaser ,
14 . fS ch n e id e r , Jean . Xyloaraph ,
15 . f-Steinbrunn . Q .,Buchbinder ,
16. f-Stezenbach,J . ,Lithograph ,
17 . ßWeber , H . , Präz.Mechaniker ,
18 . sBreusch , Fr . , Schuhmacher ,
19 . 1-Dennig , Heinrich,Schneider ,
20 . sHof Heinz, Fr . , Schuhmacher ,
21 . s-Kahn , Leon , Installateur ,
22 . s-Rimmel » pacher . Ad . ,Küfer ,
23 . 18chmitt , Karl , Maschinenschloffer bei der Ver

waltung der süddeutschen Nebenbahnen
24 . fSchoenthaler,F . , Schlaffer b . Hrn. Karl F . Dürr
25. Glattacker , A .,Lithograph , L .Äeißendörfer2 .
26. Kistner , Emil, Dreher , Ad . Kistner 4.' ) Die Arbeit de » Konditor» konnte nicht zur staatlichen Preis'
bewerbung (nach Freiburg ) eingeschickt werden

Die Lehrlinge von Ord . -Zahl 1 bi» mit 24 (mit einem f bezeichnt
erhielten außerdem da» Lehrlingiprüfungrzeugniß .

Q Aeim Aadeu ertrunken . Gestern Vormittag 11 Uhr fi»>
in Hochstetten zwei Grenadiere der 10. Kompagnie bei «
Baden ertrunken . Ueber da» Vorkommniß geht uni au» Hock»
stetten (A . Karlsruhe) vom 12 . Juli noch folgende Korrespondenz »»
Soeben find hier zwei auf Urlaub gewesene Grenadiere der 10. Koi»'
pagnie des Karlsruher Regiment» beim Baden ertrunken . 3*
Folge de» hohen Rheinstande» waren die Schleusen de« Abzng «kan °l«
Linkenheim -Rußheim seit lange geschloffen und war der Wafferstand sehr
hoch . Gestern wurde nun die hiefige Schleuse etwa » geöffnet , wodur -t
ein großer Strudel entstand . Einer der Gtenadiere , ein Elsässer .

1 .
1 .
2.
2 .
3 .
3.
1.

4.
4.

. 4.

. 2.
„ 1 im zweite »
. / Lehrjahr
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schwamm unter baS lange Brückengewölbe , trotz vorheriger Warnung .
Aus feine Hilferufe schwamm auch Meinzer dort hin , um mit
höchster Lebensgefahr feine » Kameraden zu retten ,
vorauf beide vom Strudel verschlungen wurden . Die Theilnahme an
dem Jammer der Mutter — einer Wittwe — wie auch der Eltern
de« Elsässers ist groß .

Scho » etwas vom Festzng.
Plaudereien von A . v . F .

I .
Wenn ein Fest , das alle Herzen bewegt , wenn ein großes

Volksfest zu Ehren eines allgeliebten Fürsten , eines VaterS feines
Volkes gefeiert werden soll , so genügt es nicht , daß nur Deputationen
einzeln in ' s Schloß ziehen , oder daß die Spitzen der Behörden an
geschloffener Tafelrunde Trinksprüche und Hochs ausbringen , das
ganze Volk will die Huldigung darbringc », eS will , ste mit mit -
erlebend , selbst gratuliren . Das kann aber nur durch einen großen
öffentlichen Aufzug geschehen ! Ein noch so stnniges Festspiel —
und möchte die Aufführuugshalle riesenhaft sein — läßt nur eine
beschränkte Anzahl Zuschauer bei . Das Schauspiel eines bedeut,ingS -
volleu Zuges , der sich durch verschiedene festlich geschmückte Straßen
einer großen Stadt bei den Klängen der Musik langsam dahin
bewegt , kann von Tausenden und Abertausende » gesehen , bewundert
und verstanden werden . An Arm und Reich zieht er gleichmäßig
vorüber und wer eben keinen guten Platz hatte , holt es eine halbe
Stunde später an anderer Straßenecke wieder nach .

Auch , daß ein solcher Festzug nicht nur aus schauspielerischen
Darstellern besteht , sondern aus dem Volke selbst hervorgeht , die
Meisten ihre eigene Person , ihr eigenes Gewerke vorführen , gibt
ihm eine , durch nichts anderes zu ersetzende Bedeutung . Den » die
Erinnerung dabei mitgewirkt zu haben , bleibt haften für ' s ganze
ganze Leben . Ja , für die Jugend eines monarchischen Volkes ist
eine solche öffentliche Huldigungsfeier geradezu ein erzieherisches
Moment . Die Familienzusammeugehörigkeit vom Volk zum Fürsten ,
vom Vater zu seinen Kindern , vom Gefeierten zu den jubelnd vor
ihm vorüberzieheuden Gratulanten , prägt sich den letzteren tief
und für immer ei», und die Erinnerung daran wird wohl nie
verlöschen .

Was dem geplanten Festzug aber einen ganz besonderen
Charakter verleihen wird , ist der Umstand , daß sich alle Stände ,
alle Bevölkernngskreise daran betheiligen werden und sollen ; Bauern ,
Bürger und Adel , Offiziere und Beamte , die niederen und höhere »
Schulen , Kunst , Gewerbe und Industrie , Alles und Jeder wird

seine Vertretung finden . Nicht genug aber mögen die Zuschauer
dann staunen , ob der Maße und Mannigfaltigkeit , aber auch ob
der malerischen Anordnung , welche dem einfachsteil Gewerke künst¬
lerische Idealität verleiht .

Welch ' eine Fülle vou Arbeit und Geld kommt aber auch zu
gleicher Zeit durch solch' großartige Aufführungen wieder unter die
Leute ; schon jetzt rührt und regt sich

' s überall . Dlc Industrie
kommt aber dabei nicht zu kurz : für die finnigen Huldigungsgaben
müssen neue originelle Formen und Zeichnungen erdacht werden und
und was der Meister darbriugt , das haben eben doch seine Gesellen
im Taglohn erstellt .

Auch für herrliche Ausschmückung der Wagen , der Kostüme
kann nicht früh genug begonnen werde » . Bei letzteren wird wohl -

thuende Ausgleichung herrschen , denn wenn die reich Bemittelten
sich selbst alles Nöthige besorgen , übernimmt die Stadt Ausrüstung
und Kostüme für Solche , die dies weniger könnten . Was aber

jeder der nach Tausend zählende » Theilnehmer aus sich selbst mit -

bringen wird , das ist die Freude , die Begeisterung , der hellstrahlende
Blick und das jubelnde Frohlocken beim Begrüßen des fürstlichen
Gebnrtstagkjubilars .

t Doch bei all der fröhlichen Strömung dürften wir eines

ganz leisen , eifersüchtigen Gegeulüftchens nicht nnerivähnt lassen ;
Karlsruhe — das arme , vielbeneidete Karlsruhe : nun hat es
den Kanal und will auch noch den Festzng ! . . . Freilich ' s ist
eben die Residenz ! Deßwegen ist' s doch eine Huldigung , vom

ganzen Lande seinem Fürsten dargebracht ; kommen bei einem Ge¬

burtstag die gratulierenden Kinder nicht auch zum Vater in die

Wohnstube ? Es ist wohl der Gedanke aufgetancht , ob man den
den Zug nicht noch an verschiedenen Tagen , in Freiburg für das
Ober - , in Heidelberg oder Mannheim für das Unterland , wieder¬
holen könnte — aber der Transport der hohen , künstlich aufgebauten
Wagen wäre doch fast unmöglich . Vielleicht in kommenden Jahr¬
hunderten baut man einen solchen Festzug gleich auf Eisenbahn¬
schienen, dann kann es durch ' s ganze Land hinducchfahren , hent zu
Tage thut die Eisenbahn bei solchen Gelegenheiten das Ihrige , indem

sie die Fahrtaxen für die zureisenden Gäste ermäßigt .
Schon sind also die Vorbereitungen möglichst weit gediehen ,

die Theilnahme mehrt sich an den Znrüstungen , und freudig sieht
man der Aufforderung entgegen , mitioirkend so in selbsteigener
Person , seinem geliebten Landesfürsten huldigen zu dürfen . Die
Modelle für die einzelnen Gruvpe » sind fast alle fertig gestellt . —

Nun geht es au die Detailzeichnung jedes einzelnen Kostüms . Jedes
Emblem , jedes Schild und jede Fahnenstange wird stylgerecht und

künstlerisch , sich einfügend in den einheitlichen geschichtlichen Charakter
des Festznges . Dieser Grundgedanke des ganzen Zuges aber ist
die Entwickelung darzustellen , welche sich ans den verschiedensten Ge¬

bieten der Kultur , in Kunst , Industrie, .
Handel , Wissenschaft und

Gewerben während der gesegneten Regierungszeit unseres Groß -
'

Herzogs vollzogen hat . Darauf folgen historische Bilder aus der

Geschichte des badischen Fürstenhauses , Korporationen , Vereine und

sonstige Installationen schließen sich au .
Und wie di - Jugend , die Schulen , de» Zug eröffnen , so mag

man in dieser Anordunng auch noch weiter einen Bezug finden ,
auf die Lebenszeit des fürstlichen Jubilars : mit den Kindern zieht

Erinnerung an die eigene Jugendzeit an ihm vorüber ; die Schulen
kommen , die Lehrzeit darstellend , nach ihr da ? Studium auf der

Universität ; das hohe Jutereffe an der Kunst folgt diesem natur¬

gemäß . Ist doch der junge Prinz , als er im letzten Semester in

Bonn studirte , » ach Düffeldorf hinüber gereist , genau sich nmfehend
in dieser Blüthestätte der Kunst , und man geht wohl nicht fehl ,
wenn man annimmt , daß die dort empfangenen Eindrücke die Idee

zur späteren Gründung der Karlsruher Kunstschule gaben . Ja , die

Kunst ist es von allem , für deren Entwickelung unser Landesfürst ,

durch die Begründung der verschiedenen Kunstinstitute die Grund¬

lage geschaffen und ihre heutige Blüthe hervorgerufen hat .

Doch erst in den nächsten Artikeln wollen wir über die einzelnen

Gruppen ausführlicher berichten . Ist es doch von Werth . Bedeutung

und Anordnung vorher etwas zu kennen , damit die vorüberziehenden

Bilder leichter in ihrer Bedeutung erfaßt >ind dann auch beffer

behalten werden . Das kann das Interesse ja nur erhöhen .

Für heute möchten wir nur noch freudig erzählen , wie rege

die Betbeiligung , die Begeisterung für die geplante Suldtauna

ist, wie bereitwilligst von alle » Seiten das Nöthige zur Verfügung
gestellt wird , wie zum Beispiel trotz der Manöver die große
Masse Pferde schon jetzt von den Regimentern zugesichert sind .
Und nicht nur Karlsruhe , auch die ander » Hauptstädte Baden ?
werden nicht znrückstehen wollen , sondern wetteifern in der Bethei¬
ligung , gilt es doch, den Beweis zu liefern , daß eS ein ganzes
einiges Volk und Land , welches sich da versammelt hat zu Ehren
seines treu geliebten Fürsten . Ja wirklich , wenn man einen Ein¬
blick gehabt hat in all die Vorbereitungen , wenn man die rege
Schaffenslust sieht und die Opferfrcudigkeit derer , die berufen sind ,
der schönen Idee Verwirklichung zu sicher» , so kann man nicht
anders , als sich herzlich freuen , daß noch nicht aller Idealismus
anS der Welt verschwunden ist .

Theater , Kunst and Wissenschaft .
— Skadtgartenkheater z« Karlsruhe . Das Repertoir für die

kommende Woche stellt sich wie folgt zusammen :
Montag 13 . Juli : , Keau ' oder . Leidenschaft und Genie ' .

DienStag den IS . Jnli : Gastspiel des Wiener Operette » . Ensemble : . Der
Bettelstudent ' . Mittwoch den 15 . Juli : . DasGlück im Winkel ' .
Donnerstag den 16 . Juli : Gastspiel des Wiener Operetten -Enfemble :
. Operette ' . Freitag den 17 . Juli : Gastspiel Marie Neisenhofer
vom Lessingtheater in in Berlin : , Madame Sa » S GS ne ' . Samstag
den 18 . Juli : Gastspiel Marie Neisenhofer : . Untreu ' , Komödie in
3 Akten von Bracco . Sonntag den 19 . Juli : Gastspiel Marie Reisen -
Hofer : . Die Cameliendame '

, Drama in 5 Akten von A . DiimaS .' ßi » penümal für die Dichterin » . Droste -Kükshoff . Der
geschäftsfilhrende Ausschuß zur Errichtung eines Denkmals für die
Dichterin Annette von Droste » Hülshoff in Meersburg
erläßt folgenden Aufruf : Bald find 100 Jahre verfloffe» , feit die
gottbegnadete Sängerin , . die Königin der deutschen Dichtecinnen '

, auf
dem historischen Boden Westfalens in unmittelbarer Nähe des alte »
Münster das Licht der Welt erblickt hat , und bald ist ei » halbes Jahr¬
hundert darüber hingeraufcht , baß man sie auf Meersburgs idyllischem
Friedhof zur letzten Ruhe bestattet hat . Ein schlichter Stein , versteckt hinter
Zweigen , kündet hier dem Freund ihrer Muse die Nnheftätte der Dichterin .
Ihrem Andenken ein würdigere » Denkmal zu setzen in dem Städtchen ,
wo ste so manche Jahre in der altersgrauen Burg ihres Schwagers ,
des berühmten Germanisten , des Freiherr » Joseph von Laßberg , im
Kreise lieber Verwandte » , gleich gesinnter Freunde zugebracht hat , haben
sich die Unterzeichnete » znsammengethan ; an alle Freunde wahrer Poesie ,
an alle Verehrer Annettes von Droste - Hülshoff richten sie die Bitte ,
deiznstenern , damit dieser Plan verwirklicht werden könne. Dankbar
werden alle Gabe » angenommen . Die etwaigen Beiträge bittet
man an Herrn Richard Zimmer mann , Kausmann in MeerSburg ,
einznsendeii .

Gerichtszeitmlg .
• Mannheim , 10 . Juli . Schwurgericht . Ein schweres Sittlich ,

keitsverdrechen führte den 48 Jahre alten Taglöhner Heinrich Jakob
Gick vonKirchschletie » , zuletzt hier , vor die Schranken de» Schwurgerichts .
Obwohl erst an , 18 . April b . I . aus dem Brnchsaler Zuchthaus auf
Wohlverhalten entlaffen , wo er wegen Sittlichkeitsverbrechens eine
2jährige Zuchthausstrafe zu dreiviertel » verbüßt hatte , verübte er kaum
2 Woche» später schon wieder ein neues Verbrechen gegen die Sittlichkeit ,
und zwar gegen ein 12jährige « Mädchen , da » infolge des gewaltsame »
Angriffes mehrere Wochen krank war . Der Wüstling wurde heute
unter Ausschluß mildernder Umstände z» 3 Jahre Zuchthaus
und fünfjährigen Ehrverlust vernrlbeüt . — Wegen erschwerter Unter¬
schlagung im Amte hatte sich der 54 Jahre alte Bahnverwalter Lndivig
Gutmann , zuletzt in Osterburken stationirt , zu verantworten . Gnt -
mann kam trotz des billigen Lebens im badischen Hinterlande inii
seinem 3200 M . betragenden Gehalte nicht onS und half sich manchmal
durch Eingriffe in die ihm anvertranten Kaffen . So untersebliig er
1 . in der Zeit von 1893 — 95 als Rechner des Gemeinnützige » Vereins
Osterburken aus der Kaffe dieses Verein « de» Betrag von M . 141,47 ,
2 . im November v . I . de » Betrag von 19 M . 90 Pfg . , den ihm die
Wittwe des großh . Bezirksarztes Dr . Pommer in Adelshei .n mit dein
Aufträge übergeben hatte , ihn an die Expedition de» Oberschwäbischen
Anzeigers in Ravensburg einzusenden ; 3 . in der Zeit vom Februar v . I .
bis März d. I . fortgesetzt ans der Stationskaffe Beträge zu eigener
Verwendung , so daß schließlich bei einer nnvermnthete »
Revision er» Defizit von 816 M . entdeckt wurde . Zur Verdeckung der
letzteren Unterschlagunge » führte er da« badische Vorschnß .Kontobuch und
da« württembergische Kaffa - Tagebuch unrichtig und fertigte eine große
Anzahl Quittungen falsch ans . Das Urtheil lautete ans 10 Monate
Gefängniß , ab 3 Monate der Untersuchungshaft . — Dem letzte » Fall
der gegenwärligen Schwnrgerichtssession lag eine Anklage wegen Todt -
schlagsversuchs im Zusammenhang mit Widerstand gegen die Staats¬
gewalt zu Grunde . Schauplatz der Tdat war das hiesige Landes -
gesängniß . Im dortigen Ardeitsfgal waren am 27 . v . Mt « . , einem
Samstag , 69 Sträflinge beschäftigt , darunter der 22 Jahre
alte Taglöhner Friedrich Knöffler von hier , den
die hiesige Strafkammer im November v . Js . wegen verschiedener Ver -
gehen, darunter auch wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt — zu
l ' /r Jahre » Gefängniß verurtheilt batte . Es war etwas unruhig im
Saal , trotz de « Verbotes wurde gesprochen, weshalb der diensthabende
Ansseher Hell in ger sich veranlaßt sah , mehrere der Sprecher zur Ruhe
zu verweise» . Al » der Aufseher zu einem Signalapparate eilte , um eine»
weiteren Aufseher herbeiznrnfen , damit dieser den Aussäsfigen
Knöffler abfübre , sprang Knöffler nach einem in der Nähe
befindliche» Arbeitstische , wo Tabak gerippt wurde und wollte
einem der da beschäftigte» Sträflinge , dem Taglöhner Adolf Lauinger ,
da» bei dieser Arbeit » othioendige Messer aus der Hand reißen .
Lauinger leistete Widerstand und beide kamen, sich herumzerrenb , gegen
den Aufseher hin . Dieser sagte zu Lauinger , er solle den Knöffler lo »>
lassen und wollte gleichzeitig dem Knöffler , der dar Messer nunmehr i»
der Hand hatte , diese « entreiße » . Beide kamen in 'S Ringen , wobei
Knöffler sich die größte Mühe gab , dem Beamten das Messer in die
Brust zu stoßen . Da der Aufseher fürchtete , überwältigt zu werde»,
flüchtete er schließlich in eine nahe Zelle , wohin der rasende Knöffler
ihm folge» wollte , aber sich damit begnügen mußte , zweimal mit dem
Messer durch die schmale Thürspalke zu stoße» . Die Geschworene» er¬
klärten den Angeklagten unter Ausschluß mildernder Umstände schuldig,
worauf da» Urtheil über Knöffler in Anbetracht seiner zahlreichen Vor -
strafen eine Zuchthausstrafe von 2 '/ , Jahren verhängte . 6 Jahre hatte
der Staatsanwalt beantragt . (N . B . L .)

Handel und Verkehr .
' Karlsruhe, 11 . Juli . Fleischpreise auf der Freibank

des Wvchenmarkte » . Anwesend waren 9 Fleischverkäufer , welche
verkauften : da« Kuhfleisch zu 40 —56 , Rindfleisch 60 — 00 , Schweine¬
fleisch 60 —00 , Kalbfleisch 68 - 00 , Hammelfleisch 60 - 00 Pf . Markt -
preise in der Woche vom 9 . Juli bis 11 . Juli . Viktnalien : Fleisch :
500 Gr . Ochse» 68 , — , Rind 64 , Hammel 60 bis 00 , Schweine 60 ,
ger . 75 , Kalb 68 Pfg . Brod : 450 Gr . weiße» 15 , 1400 schwarzes 36 ,
Mehl : 500 Gr . weißes 16 , schwarze« 12 . 1 Liter Erbse » 18 , Bohnen
18 , Linsen 28 , 500 Gr . Reis 28 , Gerste 28 , Grie » 20 , 50 Kilo
Kartoffeln 2 .50 - 0 .00 , 500 Gr . Butter 1 .10 , Rindschmalz — .— ,
Schweineschmalz 75 , 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 36 Pf ., 1 Liter saurer
Rahm 80 Ps .

Mannheimer Pferde - und Wehmarstt vom 10 . Juli . Es waren
beigetrieben : 236 Kälber , 384 Schweine , 375 Ferkel , 4 Schafe nnd wurden
verkauft per 100 Ko . Schlachtgewicht zu M . : Kälber 1 . Qual . 120 ,

2 . Oual . 110 , 3 . Qual . 100 , Schweine 1 . Qual . 98 , 2 . Oual .
94 . Ferkel per Stück 6 - 9 M ., Schafe per Stück M . 30 . - .
8 » f . 999 Stück .

Vermischtes .
New Dork , 12 . Juli . Wie dem Reuterschen Bureau aus

Logan ( Staat Iowa ) berichtet wird , sind daselbst auf der
Chicago -North -Western -Bahn gestern Abend zwei in entgegen¬
gesetzter Richtung fahrende Personenzüge zusammen¬
ge stoßen . 27 Personen sollen getödtet , 51 ver¬
letz t s e i n . Es wird vermuthet , daß der Maschinist des einen
Zuges die Schuld an dem Unglück trägt .

Telegramme der „ Badischen Presse."
X Freibnrg i . B ., 12. Juli . Zum Präsidenten des Schwarz¬

waldvereins für den verstorbenen Herrn Hofrath Behaghel
wurde in heutiger außerordentlicher Generalversammlung Herr
Profeffor Dr . Ludwig Reumann , Direktor des geographischen
Institutes an der hiesigen Universität , einstimmig gewählt .
iHerr Prof . Neumann ist schon mehrere Jahre Sektionsvorstand des
Deutsch - Oesterr . Alpenvereins , und ein guter Kenner unseres
Schwarzwaldes ; es kann deshalb dem Schwarzwaldvercin zu
dieser Wahl nur gratulirt werden . D . Red .)

X Landau , 12 . Juli . Den ersten Preis in der Distanz -
Radfahrt Landau -Speier errang W . Holzinger -Karlsruhe . Der
erste Preis in der Korsofahrt fiel dem Konsultat Karlsrnhe zu.

Berlin , 13 . Juli . Das „Kleine Journ ." und die „Welt
am Montag " melden , daß die zum Zwecke der Passagier -
Beförderung nach der Gewerbe -Ausstellung gegründete aber
hierbei wenig erfolgreiche Mailcoatch -Gesellschast mit dem heutigen
Tage ihren Betrieb einstellt . Die „Welt am Montag " erhielt
einen Brief von der Direktion , der besagt , daß sie mit dem
heutigen Tage die Wagen außer Betrieb setze , nachdem bei dem
Unternehmen 150000 Mark zugesetzt wurden .

Wie » , 13 . Juli . Der Herzog von Orleans ist auf Schloß
Alesuth , der Sommer -Residenz des Erzherzogs Joseph , einge¬
troffen . Da sich die Prinzessin Clementine von Coburg ebenfalls
dorthin begibt , so tauchen von neuem die Gerüchte von einer
Verlobung des Herzogs von Orleans mit der Erzherzogin Ma¬
ria Dorothea aus .

Wie » , 13 . Juli . Wie neuerlich verlautet , wird Kaiser
Wilhelm die Pester Ausstellung besucherr und dann aus Ein -
ladnng Kaiser Franz Joseph ' s an den Jagden theilnehmen .

Budapest , 13 . Juli . Die die Millenillmsausstellung be¬
suchenden 300 Liberalen der Stadt Wien wurden , wie die
„Franks . Ztg ." meldet , hier von über 50 000 Menschen mit
großartigen Ovationen empfangen .

Rom , 13 . Juli . Die Minister berieten gestern den ganzen
Nachmittag mit General Pelloux , der auch vom König em¬
pfangen wurde . Es scheint „lt . Ff . Ztg ." eine Einigung mit
dem Schatzminister erzielt zu sein , wonach Colombo das Kriegs -
budget um 9 Millionen erhöht haben soll.

Brüssel , 12 . Juli . Nachdem Brüffel und Antwerpen mit
großer Majorität 29 Katholiken gewählt haben , besteht die
Kammer aus 110 Katholiken , 28 Sozialisten und 14 Radika¬
len . Vor dem 5 . Juli war das Verhältniß 104 , 28 . 20 .

Lisienx (Dep . Calvados ) , 13 . Juli . Bei einem gestern hier
stattgehabten Banqnet trat Bourgeois für die Vereinigung der
Republikaner für Herbeiführnng von Reformen ein. Andern¬
falls werde die Rechte fortsahren , die demokratischen Vorlagen
zu Hintertreiben .

Auszug aus deu Standesüüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot :

11. Juli . August Jenger von Mahlberg , Schlosser hier , mit Luise
Herold von Gochsheim .

11. . August Haag von hier , Chorsänger hier , mit Rosa Blick von
Offen bürg .

11 . „ Franz Belz von Gernsbach , Schlosser hier , mit Babette
Schnaufer von Sinsheini .

11. » Gottlieb Kleiubeck von hier , Steindrucker hier , mit Maria
Schlageter von Todtnau .

11. „ Ludwig Knecht von Eubigheim , Weichenwärter hier , mit Lina
Schleich Wittwe von Welschneureuth .

11 . u Mathäus Seiser von Michelbach, Kutscher hier , mit Wilhelmine
Gerhardt von Wclschneureuth .

11 . » Joses Troll von Gottiuadingen , Bahnarbeiter hier , mit Marie
Hänsle von Unterbaldingen .

11 . „ Emil Raack von hier , Dekorationsmaler in Löffingen , mit
Marie Müller von Herzberg .

11 . „ Johannes Keßler von Tiefenbach , Wagenwärtergehilfe hier »
mit Rosa Huber von Reichenau .

11 . * Ludwig Reichwein von Schönau , Postassistent hier , mit Amalia
Gündner von Mannheim .

Geburten :
3 . Juli . Willi Alfred , V . Albert Pfaff , Kutscher.
7 . „ Konrad Georg . V . Karl Grad , Kutscher.
8 . „ Friedrich , V . Franz Großholz , Schutzmann .
8 . „ Karl Ferdinand , V . Karl Krogg , Goldarbeiter .
8. „ Rosa Bertha Christin « , V . August Göbelbecker, Wagner .
9. „ Sofie Elisabeth , V. Wilh . Friedrich Kull , Kutscher.
9. „ Otto , V . Otto Egolf , Schuhmacher .
9. , Johann Georg , V . Johann Georg Kolbus , Schreiner .
9. „ Karl Paul und Ludwig Rudolf , Zwillinge , V . Karl Köhler ,

Werkführer .
10. m Mathilde Klementine Paula , V. Karl Wilhelm Hoffman »,

Vers .-Beamter .
Todesfälle :

9. Juli . Marie Zipperer , alt 60 Jahre , Wittwe des Kaufmanns Ludwig
Zivperer .

10. „ Emilie Dold , alt 48 Jahre , Ehefrau beS BauführerS 'Johann Dold .
10. „ Johann DeiS , Schlosser , ein Ehemann , alt 59 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Baben . Maria Cölefline Steiglehner , 59 I . a.
Offenburg . Karl Burger , Privatier , 75 I . a .
Freiburg . Augusta Helbe gib . Trefzger . — Frieberika Schwarzweber

geb . Säumer , 39 I . a .

Maxau . Wassermanns des Rheins 16 ' / . Gr . 11 .

Wasserst » ,»d des Rheins .
Mora«, 13 . Juli , Morgs. : 5,04 Meter .

Vereins - und Verg »ii » stn «uzs - Anzeiger .
Montag den 13. Juli :

ArSetteröikdungsverei «. Halb 9 U . Bericht d. Delegirte» über d . ,
12 . Verbandstag.

Aktie Tnrnvereinignng . 8 Uhr Turnen i . d. Oberrealsch .
Mänuerturnverein . NebuiigSabenb f. jüngere n . ältere Mitgl .
Mnfenmsgefellfchaft . 8 11. Kartenkonzert.
Zither -Verein . Vereins- Abend i . weiße» Bären .

Schutzmittel .
Spezial -Preisliste versendet in geschlossenem Kouvert ohne Finna

gegen Einsendung von 20 Pfg . in Marken
10584 W. H. Mielck , Frankfari a . M. v
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Grossherzogliche Hoflieferanten ,

_ empfehlen
Tuch Stoffe

für Reise- und Touristen-Anzüge in allen Preislagen ,
leichte Tuche , Kammgarn meU , Leinenstoffe

für heisse Tage.
Durch Inventur empfehlen wir zurückgesetzte Tuchstoffe und grosse Parthie Reste weit unter Preis.

10855.7.5

GroßH . Badische
Staats-Eisenbahnen.

Zur BerPrStzerung der Güter¬
halle in Stembach sollen „ ach -
genannte Arbeiten im öffentlichen
Verdingungswegk vergeben « erden :

im Betrage von
1. Grab - « .Maurer¬

arbeit . . . . 8337 H .
2. Steinhauerarbeiten 609 .
3. Zimmerarbeiten 1453 ,
4. Glaserarbeiten . 14 ,
5. Schlosserarbeiten 441 »
6. Blechnerarbriien 223 „
7. Tüncherarbeiten 215 ,
Pläne , Bedingungen und Ver-

dyrgungsanschlägekönnen anWochen -
tagen auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer eingrsehen werden , woselbst
auch die Angebot - formulare verab¬
folgt werden.

Die Angebote sind verschlossen,
portofrei und mit der Aufschrift :
. Steinbach" versehen bis längstens
Freitag dpn 17. h«. Mt « .. Bar¬
mittag « 9 Uhr , bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenbnrg , den ». Juli 1896 .

Gr . Gahnbauiuspektor I .

Nl
Dienstag den 14 . Juli d. *j .,

Nachmittags 2 Uhr»
werden im Auktion - lokal
Zähringerstratze 29 gegen baar
versteigert:

1 elegante - , bereit « neue-
Pianino mit sehr gutem To «,
1 schönes , neues Büffet , 2
Diva «, 1 Kanapee , 2 voll¬
ständige Bette «, 1 zwei - und
1 einth . Schrank , 1 Näh¬
maschine, 1 dreiarmiger GaS -
lüster , 1 Schrcibpult -Auffatz ,
1 Waschkommode, 1 Nacht¬
tisch , Strohhüte re. und Ta -
Pete»,

vorn Liebhaber einladet. 11964
8 . Hischmann ,

Auktionsgeschäft .

Mäimer-Tumliemir.
Montag : llebungrabend für jüngere

und ütere Mitglieder .
Mittwoch : UrbungSabeud für ältere

Mitglieder .
Donnerstag : UebungSabend für

jünger , und ältere Mitglieder .
980 * Der Tururath .

3ttlif i>l)prem Itartsmlie.
Heute Montag :

Tereinsabend .
(Lokal z . Weißen Bären .)

Cvnng.Arbeiterverein .
kioichshailon , Marirnsiraßr 16 .

Dienstag den 14 . Juli d. I . ,
Abends halb 9 Uhr, findet unsere

halbjährliche

Haupt - Versammlung
statt. Die Tagesordnung wird im
Lokal bekannt gegeben. Anträge an
die Hauptversammlung sind läng¬
stens 3 Tage vorher bei dem Vor¬
stand einzureichen .

Wir laden hiezu unsere verehr-
lichen Mitglieder frcundlichst ein .
11782 .3 .3 De* Borstand .

Durlach. Karlsburger Hof .

_ _ AttagS
2 Uhr und Mittwoch de» 15 . Juli ,
Vormittags 8 Uhr beginnend, werden
machverzeichncte Gegenstände gegen
Baarzaylung öffentlich versteigert :

1 feine Zimmer-Einrichtung , in
eich ne , mehrere hartholzene Bett¬
stellen mst Rost, Keilkissenund Roß¬
haarmatratzen , 1 eiserne Bettstelle
mit Zugchör, 4 hartholzene
Chiffomer , 1 großer Waschtischmit

Marmorplatte , 1 gute» Klavier,
. Nachttische, Waschtische, 1 großes

feiueS Connuode, 2 Pfeilercom-
moden , Tische, Bilder, Stühle und
viele andere ganz gut erhaltene
häusliche Gegenstände , 1 großer
fast noch neuer Kochherd mit voll¬
ständiger Küchcneinrichtung,

wozu Kauflscbhaber cingeladen werden .
Diese Sachen können am Dienstag

Vormittag eingesehenwerden, ums -, -«
Dur lach, 11. Juli 1896 .

Enzmann , Waisenrichter.

Eis-Schränke
iu allen Grötze»

trugNene « 9« er
vers . das Postcollis in zarter, frischer
Waare mit garantirtem Inhalt 40
bis 45 Stück, franko Postnachnahme
Mk. 3.— 11778.3.2

4 . Brotzen , Heringssalzerei ,
Greifswald a . Ostsee .

Empfehle mich im Glanz - und
Feinbügel « wieVorhängen, Blousen

dgl. ; auch nehme Wäsche zum
Waschen an unter Zusicherungguter
Behandlung und billigerBerechnung.

Frau Kimplingsr , Greinstr . 8.

nußbaum Maser polirt,
Mk . » 90 .- .

sowie 11878

Tafelpiano
X saitig , uw» neu,

Mk . 325 - .
unter Garantie zu verkaufen.

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe , Herrenstr . 31 .

für Private ! Hotels , Fleischereienrc . ,
das sauberste und solideste Fabrikat ,
mit allen bewährten Neuerungen
ausgestattet , empfiehlt allerbilligst

Wilhelm Göttle.
Karlsruhe -

NB . Extra -Anfertigung nach be¬
sonderen Angaben und Maaßen
schnellstens . Jllustrirte Preisliste
gratis nnd franko. 8535

Grosso Betten !
für nur 12 Mark .

Ein grosse, 2 scbläfr. Ober¬
bett nebst 2 guten Kopf¬
kissen von starkem Bett¬
barchend. Oberbett 180 cm
lang, 145 cm breit, mit 8
FfiL garantirt neuen, doppelt
gereinigten Bettfedem nnd
jedes Kopfkissen mit 2 Ptd.

derselben gefüllt.
Dasselbe Bett

mit Satlnbarchond
für nur 15 Mark .

Dasselbe Bett
vonPrimaAtlasbarchend

für nur 18 Mark .

Dasselbe Bett
! vonPrimaAtlasbarchend

mit Halbdaunen gefüllt
für nur 22 Mark

I versendet unter Naohnahme j
Bas BEttra -Versndt-Sescliin

Carl Hofmann ,
Herbora .

Damen ,
welche im Stillen ihre Niederkunft
abwarten wollen , finden bei billiger
Pflege liebevolle Aufnahme. 7403*

Frl . Walter , Hebamme ,
PhiliPPSbnrg (Baden).

! »biläms-Fkßstg ist Kstklsriilit i. K.
NM 9 * September 1896 .

In den Tagen vom 8 . bis 10 . September d . I . findet in

hiesiger Stadt die Feier des 70 . Geburtstages Seiner
Königlichen Hoheit des Grofiherzogs statt .

Namentlich der auf Mittwoch den 9 . September » Vor¬

mittags 11 Uhr , in Aussicht genommene Festzng wird Karlsruhe
zahlreiche Fremde zuführen , welche nicht alle in den hiesigen
Gasthöfen Unterkunft finden dürften .

Wir sind deshalb veranlaßt , für

py Privatquartiere
Sorge zu tragen und ersuchen alle Einwohner , welche uns
Zimmer (ohne Verpflegung ) zur Verfügung stellen wollen ,
dieselben unter Angabe der Lage ( Straße , Stockwerk u . dergl .) ,
der Bettenzahl und des Preises für je ein Bett und einen Tag ,
bis znm 20 . August beim Stadtrat schriftlich anzumelden .

Karlsruhe . 7 . Juli 1896 . 1I799.4.I

Der Aestausschltß : Der Wohiimrsidansschilß :
Schnetzler , Fritz Homburger ,

Oberbürgermeister . Stadtrat .

Freiwillige ja Feuerwehr.
Samstag den 18 . Juli d . I . ,

Abends 8 Uhr»
findet im Stadtgarten (bei ungünstiger Witterung im großen
Festhalle -Saal ) eine

Abend -Unterhaltung
statt , wozu wir unsere Mitglieder , sowie die verabschiedeten
Kameraden nebst Familien -Angehörigen hiermit einladen .

Die , aktiven Kameraden erscheinen in vollständiger Dienst¬
kleidung .

Das Commando :
I .

Hollenweger .
11931 .2 .1 M . Wirnser .

Arbeiterbildliltgsvereill.
Montag de» 2 « . Juli d. J ^ Abends >/,9 Uhr, findet unsere

halbjährige satznngSgemätze

General -Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Neuwahl der nach 8 20 der Satzungen ausscheidenden Ausschuß -
Mitglieder,

2. Verschiedenes .
Hierzu werden die DereinSmitglieder mit dem Ersuchen um zahl¬

reiches Erscheinen freundlichst eingeladen . 11935 .2.1
Der Borstand .

rin Schützenliesl
.

Montag den 13 . und Dienstag den 14 . Julie

Grosse Gala - Concerte
der beliebten Dariötß-Truppe 11970

J. Oscar Zitier und Flora Fleurette .
Auftreten des gekämmten Künstler-Personals .

Anfang 8 Uhr . hhhI

Suppenwürze
ist frisch eingetroffen bei :

-Jos « Reis , Handlung,
Rudolfstratze .

Die Original - Flälchchen von 65 Pf . werden zu 45 Pfg. „nd diejenige »
a Mk. 1 .10 zu 70 Pfg . mit Maqgi' S Suppenwürze nachgefüllt . 11640

von

Johannisbeeren re.
md Frühkartoffeln

in groften Mengen .
Bretten ( Baden ) . 11972.3.1

H . Enderes , Exporthaus.

AdrHartk«,
ein - und mehrfarbig, werden rasch und billig
angeferiigt in der
Druckerei der „Badischen Presse “ .

Allgemeine Rentenanstalt
in Stuttgart , gegründet 1833 .
Wir suchen in allen größerenOrten

Badens solide , thätige Agenten zu
sehr günstigen Bedingungen. Man
wende sich wegen de ? Näherenan den
Grnrraiagenteil s. d . GroßH. Baden
6.3 8 . Fromme , 1H35

Amalienfiraße 46 . Karlsruhe .

Zur Lieferung
von

letl-fczeugu,Wäsche-
für Private , H0telS,Penstonate,
Restaurationen , Kurhäuser,
Bade- Etablissements. Kranken¬
häuser ». s. w . von einfachster dis
zur hochfeinsten Ausführung , zu
billigsten Preisen bei koulanter
Bedienung vom Hause

Langdieiz
Königl . Hoflieferanten

Inhalier F. D . Mäschle
in Stuttgart

empfiehlt sich der Vertreter
^ tiooäyr Lii ' L ,

Wilhelmstratze 13 , U
Karlsruhe .

Kataloge. MustersowieKosten-
vorauschlage (ohne Verbindlich¬
keit Seitens der Auftraggeber)
stehen gerne zu Dirnste» . 7942*

mm ■ I

stark in Silber , Goldrand , Bügel-
aufzug 15 Mark , etwa« schwächer
12 Mk . Nach» , od . Voreinsendung.
2jährige Garantie . NichtgefallendeS
nehme zurück.

Reg »latenrmitSchlagwerk,60om
lang, 1 Tag gehend , 8 .59 M .. der¬
selbe. 14 Tag gehend . 12 Mk .

Rickclwecker (Baby), vorzüglich ,
3 Mark . 9073 *
A. Ziegler , Uhrmacher,

Eppinge » (Baden) .

rrutz -Oel
zum Dunkeln grauer ü . rother Haare,
sowie zur Stärkung derselbe» . Nur
echt mit der Firma FranzKuhn ,
Parfümerie . Nürnberg . In Karls¬
ruhe bei Adolf Kiefer , Friseur ,
Kaiscrstr . 92,1 . Mer * , Frist, Kaiser¬
straße 107 und Herrn , vieler ,
Frist, Kaiserstr . 227 , zu habe» . 16315

Diictoc hygienisches
GlidlwO Schutzmittel !

Brochüre u . Preisliste per
Z- Band gratis , als Brief
gegen lOPfennig -Marke für
Porto . 10772 *

A. Fischer , Köln ,
Vondelstr .

Flotter Schnurrbart
vJem Beb> sowie kräftiger

Vollbart werden
• iJPWTa unfehlbar erzeugt 4' 2)ofe IJIöOi .

EnthaarnngS -
pomade entfernt
binnen 3 Minuten
) eden lästigenHaar¬
wuchs und greift die
zarteste Haut nicht
an. Preis \ Jt 50 d

Lilieumilchbeseitigtalle Leberflecke »,
Mittesser» Gestchtswthe u Sommer -
sprosien . Prei » 1-* 25 i> . 12797*

HaarkrSusel -Pomade macht die
schönsten Lockenhaarr . Preis 1 Jt ,
K . Moser, Friseur , Karlsruhe .
Karl -Jriedrichftr . 22,Rondellplatz

Gfreld leilit
an best. Damen u. str . DiScr. Off.
unter Nr. 11520 au die Exped . der
. Bad . Presse *. 3 .3

TU «an , vorzügliches In -
Hl/lTlinn strumentn . cleg . AnS-
1 lilUtttVi st^ttiing,Nußbaum,ist
bet Ssährig . Garantie sehr prel «-
tMuehlA,, , r»rvF/iiif (»it • Karlsmlia .

Auftraggeber der Annonce

10837 vom 25 . VI.
wird gebeten, bereitliegendenOffert»
brief unter derselben Nummer in
der Exped . der „Bad. Presse * in
Empfang zu nehmen . 11980

3- bis 500 Morgen Wald
an der Mnrg (bad . Gebiet) zu
kaufe « gesucht. . - „

Offerten mit Lage und Preis ,
angabe unter J . B . 11979 an die
Exped . der „Bad . Presse " . 3.1

Ein neu eingenchteles
gemischtes

waarengeschRft
in einer Amtsstadt Mitielbadens ist
unter sehr günstigen Bedingungen
Verhältnisse halber sofort oder per
Oktober zu vermietheu oder «»
verkaufe« . _ ,

Offerten unter Chiffre 0 . H11976
an die Exved . der „Bad . Presse ".

PinHarmonium
von Schiedmayar ,

3 Register , Expression , erst
I körn im Gebrauch, ?ist um den

billigen Preis von
Mk . 190 .—

| zu verkaufen . 11879

Ludwig Schweisgut ,
I Karlsruhe , Herrenstr . 31 .

Billig : Billig !
3 Rotzhaarmatratz «« - 8 See¬

gras Matratzen . 1 Plümcan . 5
Deckbetten . 18 Kopfkissen , I Bett -
teppich . 3 Bettdecken. 1 Paar
Jnteftoffvorhänge . 1 Waschtisch,
4 Nachttische, 3 Waschkommode.
1 Chiffonnier . 1 Sekretär , 3
Canseusen, 4 Divans , 4 verschied ,
aufgerichtete gute Betten , werden
zu billigst gestellten Versteigerunĝ
taxvreisen abgegeben im Haas 'fdjeii
Auttionsgeschäft Stronenfte . 22 .

Hölzerne «nd eiserne

sind billg z« verkaufe « bei
11958 Junker St Ruh ,

Nähmaschinenfabrik .

Ci« Kmdrrsttzwagm
(Kastenwagen mit Gummireifen),
gut erhalten, zu verkaufen . 11981

Wilhelmstratze 63 . 2 . St . links .

Stemdrucker
kann sofort eintreten bei 11982

Fz . Otto Schwarz .
Ein ceiuCidies Ülätldien
für Küchen- und Hausarbeit sogleich
in ein besseres Restaurant gejucht.
Lohn 40- 45 Mk. : Zirkel 31 . 119», ., .i

Eine jüngere

MonatLsrntt
gesucht. 11967 .2.1
Riippnrrerstratze 2 . 2 Deppen .

Stelle -Gesuch .
Ein ordentl. Mann in den 40er

Jahren sucht Stelle als Ausgeher,
Bureandiener oder dergleichen .

Offerten unter Nr . 11978 an die
Exped. der »Bad . Presse* erbeten. 5 .1

Sähringerstraße 38 ist ein schönes»
Helles , unmöblirtes Zimmer

mit besonderem Eingang und Wasser«
basstn per 1. Angnst zu vernnetyen.

Zu erfragen daselbst parterre im
Laden . 11960
^ chützenstraße 93 . 4 . Stock, ist ein
^ möblirles Mansardenzimmer
für 6 Mk. per Monat sofort z»
vermiethen. 11971

Wohnungs - Gesuch.
Junge Leute mit einem Äini

suchen auf 1 . Oktober in der Bo
stadt eine kleine Wohnung von zw
Zimmern nebst Zubehör.

Offerten niit Preisangabe unt
Chiffre A. 8. 11961 an die Exp «
der » Bad. Presse" erbeten .

Eine Wohnung von 2
Zimmern nebst Zubehör wi
einer ruhigen Familie znm 1 .
ju miethen gesucht . St
Mühlbnrg bis znm Schwin
weg vorgczoge » .

Offerten unter Nr . 11973
Exped . der »Bad. Presse * e,
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Bestes Fleckenwasser der Welt
•' S

Gedanken eines senkenden Kellners.
Bei jedem^Mner und

jedem Souper hört man
bald schon Ton nichts
Anderem mehr reden,
als immer und immer
wieder von den Rönt-

gen’schen Strahlen. —
Was nützen mir aber
alle X-Strahlen der
Welt ? Ich lobe mir

„ Opal " , mit dem ich
mir schon zum dritten
Male für ein Paar
Groschen meinen Fraok

wie neu gemacht habe. Bas nenne ioh
•ine Erfindung und wirklich fin de si&de .

in der Tonne .
Opeil

ist wohlriechend und nicht feuergefährlich , entfernt alle möglichen Flecken ,

ohne Farbe und Stoff anzugreifen , während Benzin feuergefährlich und schlecht

riechend ist , nur Fettflecke entfernt und Ränder hinterlässt .

Hüte , Anzüge , Ueberzieher , blank gewordene Stoffe werden , mit Opftl

abgebürstet , wie neu.

Schmutzige , verblasste Möbelstoffe, Portiören , TÖppiche , erhalten , mit

4)pal abgebürstet, vielfach ihr früheres Aussehen wieder. HiUI kaufe daher nie

mehr Benzin, sondern nur noch Opal in der Tonne h 30, 50 und 90 Pfg.
Opal-Schwämmchen , extra präparirt , 15 Pfg .

General-Depot bei Herrn Max Schwab , Karlsruhe.
En detail ln allen Drogenhandlungen .

A. Wasmuth & Co ., Hamburg.
11967 .10.1

oooooooog

s . b
HlSSchüHenstraßelS .z

Sprechstunde« für *

Zahnbranbe
Morgens von 8—12 Uhr ,

f Nachmittags von 2—6 Uhr. (
30000 (

Erstes Spezialgeschäft
für

Kindernährmittel,
Hei *rensti *asse 35 ,

empfiehlt sämmtliohez. Z . gebräuehl.
Kindermehle eie :

Biedert , Kufeke , Lahmann ,
Mellin, Muffler , Nestle ,

Rademann etc . etc .
ferner Hafermehl , Hafer -
cacao , condens . Milch etc .
Grösster Bedarf, stets frisohe Waare .

Aeusserste Preise . 4121

Lhttn-,HschM - ,Pitthkn-
unb sonstige

GelegeuheitsgescheuKe
emfiehlt billigst 3759

F . Scheifele ,
Gold- n. Silberarbeiter ,

Kaiserstraße 112,
-wischen Wald - und Herrenstraße .

Groß .Ketten12Mk.
mit rothem Jnlet

und gereinigten neuen Federn (Ober -
brtt , Unterbett und zwei kiffen ).
In besserer Ausführung . Ml . w,—
desgleichen IX -fchlüfrtg • • » 20,—
desäletche » Z -fchläfrig . . „ 25,—
Versand»ollfr. b. frei. Verpack, geg. Nachn.

Xücksendung oder Umtausch gestattet.
Heinrich Weitzenberg ,

verlin «0 ., UandSberaer Str . 80 .
l. Preisliste gratis und franko .

Kia mu )ieu U )eu,
Buch überd.

a>■, Siesta-Verjag Dr . 66, Hamburg
:u , Dit . —
j, Marken.

•AAAer eine Tour in den südlichen Schwarzwald jJ Ml machen, Freiburg, das wildromantische Höllenthal, den
Titisee , Feldberg , Belchen , Blauen , Schauinsland,

Kandel rc. besuchen will , versehe sich mit dem anerkannt
besten Führer in diesen Gebieten , dem mit vortrefflichen
Karten, Plänen , Illustrationen reich ausgestatteten , in neunter j
Auflage erschienenen Buche:

Die Löllenthalbahn.
s Kin Jührer durch Iretvnrg und Amgebnng, das KSKenthak j

und den südlichen Achmarzivatd
von Ad . Fritz ,

Großh . Obergeometer
der Generaldirektion der bad . Staatseisenbahnen .

Mit 8 vortrefflichen Karten n . Plänen n . 12 schöne» Ansichten
(Text, Karten und Pläne wurden sorgfältig revidirt ).

Preis 1 Mk . 20 Pfg .
Gegen Einsendung von Mk. 1 .30 in Marken erfolgt Franko-

Zusendung.
Druck rlnd Verlag

von F . Thiergarten in Karlsruhe („ Badische Presse ").
- -B -X'« '-

Durch den gleichen Verlag ist zu beziehen r

Albuin
von

Fveibnrg uttb dem Holleirthal
und dessen herrkicher (UmgeLung .

Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten ,
ausgenommen von Maler Felix Faller .

Preis fein geb. Mark 1.20 .

Das Gute
bricht sich

immer Balm !
Der Anerkennung der Herren Aerzte und deren häufigen Empfehlungen

verdanken Original Amerikanische

ihre grosse Beliebtheit. Ein Versuch überzeugt von der Vollkommenheit
dieses Haferpräparats.

Han verlange stets Qnäker-Oats in Packeten
zu I Pfund ä 42 Pfg .

Vertretung nnd Lager für Karlsruhe und Umgegend Emil Stirn
in Karlsruhe . 7621 .6 .5

Mittagstifch .
An wirk!, gutem,kräftig. Miltags -

und Abcndtisch können bis 1 . Juli
nock einige Herren Theil nehmen
UNS Näh. Steinstr . 10, 3 . St .

Carl Banmann ,
Akademieftr . 20 . 6280*

1 Kaiser-Panorama,s
99 Kaiserstrasse 99 .
Bom 12. bis 18 . Juli :

Lago -Maggiore ,
Lecco- u- Como-See.

Morgens IO bi « Abends lO Ubr

Mr Säuglinge
ist die beste Nahnmg Kuhmilch von
wirklich gesunden , auf Tuberkulose ge¬
prüften Thiercn , welche nur mit
Trockenfutter gefüttert werden.

Dieses bietet hier nur allein die
unter Kontrolle des Ortsgesnnd -
heitsraths stehende

WlchKurairstalt
E . Birkenmeier ,

Kriegstratze 17 . 6701*

J
edes Hühnerauge , Hornhaut nnd
Warze wird in kürzester Zeit
durch blosses Ueberpinseln mit
dem rflhmlichst bekannten, allein
echten Apotheker Radlauer’schen
Hühneraugenmittel (d . i. Salicyl -

coillodium ) a. d . Kronenapotheke
Berlin sicher und schmerzlos be¬
seitigt. Carton 60 Pf . Depot in den
meisten Apotheken and Drogaerien.

8157.10.5

De» verehrte » Herrschaftta
Karlsruhes empfiehlt sich Unterzeich¬
nete im Ankauf von Herren - und
Damenkleider » , Stiefeln , Uni¬
formen rc . lind zahlt hiefür die aller¬
höchste » Preise. Adressen bittet man
direkt an Frau L. Lazarus in
Bruchsal . Kaiserstraße , zu richten .
Komme wöchentlich 4 Mal nach
Karlsruhe . 10854

LMeerbililNie.
Lorbeerbäume (Kronen , lauter

Prachtexemplare), hat, so lange noch
Vorrath , zu der bevorstehenden Fest¬
lichkeit zu bedeutend reduzirten
Preisenabzugcben ; bei Mehrabnahme
besonders für Gärtner , entsprechend
billiger und Zahlungserleichterung,
das Anktionsgeschäst von S . Hisch -
manu , Zähringerstr . 29. 11598

Lut Rosalienberg
Grotzingen

offerirt große

sikwarze Mnnnteficm
vorzüglich zum Einmachen u. Likör,
ä Pfd . 15 Pfg . _ 11817 .8 .3

Geschafts-Berkauf.
Ein gangbares , rentables

Cigarrengeschäft an sehr guter
Lage der Stadt Karlsruhe ist wegen
anderweitigem Unternehmen sofort
gegen baar zu verkaufen. 2 .2

Gefl. Offerten unter Nr . 11882
an die Exp. der „Bad . Presse " enb .

Wegen Wmzug
verkaufe ich bis zum 23 . Juli d . I .
lind um jeden annehmbaren Preis :
2 Handdreschmaschine«, 3 Pu
mühlen , 1 fahrbare Drrs ,
Maschine mit Putzerei , 1 Irans»
portaber SSulengSpel 1 Trieur,
5 Kutterschneid - Maschinen , 3
Rübenmühle », 1 Dezimaivrücken
waage 500 kg Tragkraft , 3 Wiesen
eggen, 2 Stahlpflüge, 1 Sschaar .
Pflug , 2 Ernterechen , 1 Dnuger-
strenmafchtne , 12 verschiedene
Oese« und 4 Herde. 11865 .6.2

K . Leussler ,
Durlach , Ettlingerstraffe 1,

Ein einspänniger, leichter

Pritschenwagen
mit Federn ist preiswürdig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen Kronenstr. 60,
4. Stock rechts._ 11872 .2.2

Ein

Einfahrtsthor,
gut erhalte » , mit starkem
Beschlag , Schloß «. Riegel ,
ist zu verkanfen .
Ecke Zirkel u. Lammstrahe.

, .ellnngerhältJederschi>ell
überall hin. Fordere per Postkarte
StellenauSwahl . Courier , Berlin -
Westend . 11310 .9 .3

Verkäuferin
für Dameucoujtttiov gesucht
eine Dame mit guter Figur , welche
bereits erste Stellungen bekleidet hat
und das Abstccken und Verändern
gründlich versteht . — Photographie,
Zeugnißabschriften mit lückenloser
Angabe der seitherigen Thätigkeit.

Eduard. Armbruster,
11712 .3.3 Pforzhttm.

Ei » junges Mädchen aus guter
Familie , welches sich als

Ladnerin
ausbilden will , findet bei mir
Stellung. Kost und Wohnung event.
im Hause . 11715 *
Frau Karoline Stein -Denninger ,

Corset -Spezialgeschäft ,
Karlsruhe , Waldstraße 36.

Schvrftsetzep-
tehvling .

Ein ordentlicher Junge mit !
guter Schulbildung kann bei
sofortiger Bezahlung in die ,
Lehre treten. *

Druckerei der „Bad . Pr."

SiiiifiiifliiD, LMHliltcr ,
sucht dauernden Posten . Offerten
unter Nr . 11913 an die Exped. der
.Bad. Preffe" erbeten .'_ 3 .2
/Dartenstraße 15 ist wegzugshalber

eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Keller , 1 Mansarde, 1 Fremden»
zimmer , Glasabschluß, Gas - u»d ^
Wasserleitungper 1. oder 23 . Oktober ‘

zu vennicthcn. 11870 .2.2 ;
Näh, bei Oskar Fischer , 3 Treppen.
sDaiserstraße 203 ist im 5. Stock
uV ein großes Zimmer mit Küche
auf 23 . Oktoberbilligst zn vermiethen.

Zu erfragen Waldstraße Nr . 53
im Laden. 11836 .2.2
OOüppurrerstraße 32 ist im 2. Stock
J ' ' ein großes uumöblirteSZimmer ,
sofort od. spät. zuvermieth. 11880 .2.2
Ithlandstraße 4 , parterre, nächst bet
** Kaiseralle, sind 2 schöne , große
möblirte Zimmer sofort oder auf 1.
August zu vermiethen. 1165.3 2
OTVtelanbfha6e 32, 4. Stock links,

ist ein möblirteS Zimmer
mit zwei Betten sofort zn ver¬
miethen . 11920 .2 .2

LamlwohMng -Gcsnlh.
Im Großherzogthum Baden wird

eine unmöblirte Wohnung auf dem
Lande von 3 Zimmern, Mädchen¬
zimmer , Küche. Keller und kleinem
Garten zu miethen gesucht. Nähe
des Waldes und etwas höhere Lage
erwünscht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 11893 an die Exped . der »Bad.
Presse " erbeten . 2.2

Ein möblirtes Zimmer,
womöglich in der Nähe der Bismarck-
straße , pr . Monat August gesucht.

Schriftliche Offerten nnt . Chiffre
O. B. 11884 an die Expedition der
„ Bad . Preffe" erbeten . 23
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gewähre von heute an auf den größten
Theil der noch vorhandenen20 Pkoccul Räl )Rtt §ti$jsHsi .&iinnrikTNi'.

10 Procent Rnbntt
aus sämmtliche Mantel «
nnb Umhangstoffe

in schwarz u farbig, amStück u. inResten .
10 Procent Rabatt

Ferner offerire:

1 Parthie bednukter reinwollener Flanelle
für Morgenkleider , Blonfe » und Kinderkleider ,

fast billiger wie Baumwollflanell , 60

Hauskleiderstoffe , ^I
I Parthie Halbtuche m? a.oo ,

W9'

das Stück 90 TPf . ,
Putzlappen (Aufschnitt),

das Stück S UNd LO Pf .

ett vorla cs en
Axminster-Plüfch ,

M . 1 .00 .

weiß und crßme , abgepaßt , das Paar
von AL . 1 .40 an ,

am Stück für kurze Gardinen , das
Meter von IO Pf . an,

hj am Stück , breite Maare , für lange
W Vorhänge, 11959
ff das Meter von 36 Pf . an.

Bodenteppiche ,
2 Meter lang , Axminster-Plüfch ,

M . 8 .00
Sommer - Schlaf decken , 2 ilefet lang, 11- Leim 6mf , M. 2 .25 .
Läuferstoffe ,

60 cm breit, das Meter 25 Pf .
Möbelstoffe ,

zurückgesetzte Sachen billigst.

Verkauf nur gegen baar . Der Rabatt wird an der Kaffe in Abzug gebracht.

Uff $£ B®rf* B Karlsruhe,Uff « TA SannMt 0.

Adam Brudar , TUmchemtisttt
Waldstrasse 41 und Schillerstrasse 10

Ecke der Kaiserstr . Mitte der Stadt und Vorstadt
liefert in Folge des LedcrabschlageS wieder wie früher :

Herreu -Sohlcn und Flecke« für . M . 2 60
Samen * „ „ „ . . . . . . . . 1 .80
Kinder - „ „ „ von . „ 1 .— an ,
Herren -Zugstiefel (ohne Naht ) , fein Kalbleder , für „ IS —
Damen -Zvgstiefel , fein KalblÄer , fanbere Arbeit für . 10 .—
Kinderstiefel , fein Kalbleder u stark gemacht , von , 8 — an .

Bediennng schnell, und Arbeit besser als anderswo nur
möglich ist bei 9413 .10.8

Adam Bruder , WhWlhttNicifitt,
Waldstrasse 41 und Schillerstrasse 10.

Beide Geschäfte sind geöffnet von Morgens 7 bis Abends 8 Uhr ,
Sonntags von 8 bis 10 Uhr. Die andere Zeit geschlossen .

Pianofortehandlnug ,
Karlsnhe , im Grünen Hof

( neben dem Bahnhof ) , 8 Treppen hoch,
empfiehlt

Pianinos
| aus den bewährtesten Fabriken , von 400 M . an, neue und

gespielte , in schönster Auswahl.
Eigene Reparatur -Werkstätte , Stimmen , Zahlungs -

| erleichtrrungen , Eintausch gespielter Klaviere . 11788 *
> Keine Spesen für Ladenmiethe, Buchhalter » Geschäfts¬
führer rc., daher bedeutend billiger als die Konkurrenz.

Mäntel, Capes, Iaquettes etr.
werden in feinster Schneiderarbeit zu den billigsten Preisen von einer

-lancnährigen Zuschneiderin schnellstens angefertigt . 6100*

Leopoldftratze 16. Ü.

/ ■# # v ,

/ /
'
/ * & a -V .. * 40 A **

/ >> &/ Zf
9 ^ ^4V / W

y//s

Condensirte Milch
rorzfigliohes

6.» Kindernährmittel 11050

Nr. 162V

Hotel Mock
LucLwigshafen a. HL

Neu eingerichtet . Comfortable Zimmer . !
Gute bürgerliche Küche.

Reine Weine . Massige Preise .
Diener am Bahnhof . 10711.10.8

00000 ooooooaooooo 00000g
0

Hospiz — Dresden Alt.°
0 _ ( Stadtderein für innere Misston ) .
0 Hotel I .r " fe ‘ wne — ä 8 0
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

Manges , o
r , empfiehlt sich dem geehrten V

Ach .tu .ng »
Geschäfts - Empfehlung .

Ich bringe den werthen Einwohnern Karlsruhes und Umgeoung
meine Reparaturwcrkstatte in empfehlende Eriiinermig und mache
ich imnier noch . . . . . .

Herreusohlen zu . . . i . . . . I . . i . 2.30 M .
Damensohlen zu . 1 .50 „
Kindcrsohlen von . 60 Pf . an,
Herreii -Zngstiefcl in nur gutem Leder von . . . . 10 M . an,
Damenstiescl von . . 8 „ an,
Kinderstiefel von . 7 . au

bis zu den feinsten Sorten .
Niemand sollte die günstige Gelegenheit vornbergehen lassen nnd

es ein Mal probiren nnd man wird staunen zu nur billigen Preisen gute
und schöne Maare zu bekommen . Achtungsvoll

K. Jahraus , Sclmlunacliermeister,
17986* Markgrafeustrastc 21 .

von jahrelanger Haltbarkeit , für Haushaltungs*
a . Küehenzwecke, sowie für BScker u. Conditor
unentbehrlich , in Blechdosen, welche ohne
Messerund Seheere geöffnet werden , empfehlen

Dresdner Molkerei
Gebrüder Pfund ,

Hauptkontor : Bautanerstr . 79 .
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

BBB

Gelegenheit !
Zur Reise -Saison enipfehlen eine

große Auswahl billiger Handschuhe
aller Art . Besonders machen wir auf
unsere Dänischen Uandsohuhs aufmerksam ,
welchewir zu nachstehenden Preisen offeriren
4 Knopf langfuM . 1 .75 « . M. 2.25,

« 6 ii. 8 Knopf lang non M . 2.— au.
In Sommerhandsohuhen u. Cravatten

Haben stets das Neueste am Lager.

Wstiitter Nachfolger,
( tariert ! & Höfle ,

Niederlage : Kaiserstraße SS .

Vereinszeichen ,
Ordensdecorationen

jeder Art werden nach Angabe sofort und billigst Hergestellt
ReuHerstelllliig alter Dekorationen.

Lager von Ordensbändern, Sold - und Silber-Tressen
Empfehlend anzeigend hochachtungsvollstJi . Voit 9 Hofposamentier ,

11949 .3 . 1 Kaiserpaffage 18 .

Die weinhandlung von
Lwil G l’af, K«d Muster n . Stein,

Filiale in » urlacli , Zehntstraße Nr. 6,
rt♦ Prtö in ftariiutirl rrtttnt SUletitdbringt ihr reichhaltiges Lager in garantirt reine « Weine «

in empfehlende Eriniicrnng .
Gest . Anftriige bitret man bei Herrn st. Graf , „ zur Stadt Durlach",

oder bei Fra Welckei «t Wwe, , „ z»m Kranz" in Dnrlach abaeben
zu wolle » . Gebinde von 25 Liter ab . 10788 .52.32

„ allerLänder
GEBRAUCHSMUSTER
oesoiyrnuytTfraihm :

.J.Brandfs.GWvNawrocM Älä»
Eintragung von Waanenzeichen . - 1»

Dampfkessel Verkauf.
A. Itaift MrtV17taYl ,-T» .n ■ a. A4 Stück » och vorzüglich erhaltene Tampfkeffel, 27,5 Qm -Mir.

9 Atm., 54 , 52 , 39 Qm .-Mtr . 5 '/, Alm. Ileberdruck , ferner <2 Damvf »
Maschine» von 40 nnd 12 Pferdekräften sollen wegen Auflösung der
Ludwigshafener Waggonfabrik billig abgegeben werde » . 11690 3 3J . Goldmann , z . Zt . Waggonfabrik Ludwigshafe» .

Zur Echtfärbuug
sr§rLvtsr Ha,a,re
verwende man Knhn ' S giftfreie
Kaarfarkeu mul Nußöl.
s ». 1 .5 » u . s .- . 5 » « . 10 » Pf .
F . Kichn, Parfümerie . RArnberg .

In Karlsruhe nur bei A . Kiefer ,
Kaiserstr .S2u . W . 8ott,Kroneustr . 52

Ankauf .
Bezahle den reellsten Werth für

getragene Kleidungsstücke , Hui »
formSstücke, Schuhwerk, Möbel und
Betten, sowie alle Sorten Metalle ;
komme zu jeder gewünschten Zeit
in'S HanS. 10874 . 10.0
S . I . Grosfinger » Fasanenstr. 37 .

Das Putzen und Revarire «
an Näh», Wasch», Wring » und Meffer»
putzmaschinen , sowie an Kinder» nnd
Krankenwagen wird pronipt und billig
besorgt. Alte Nähmaschinen tausche ich
zu jeder Zeit «in. NähmaschinenLagerund Rei'aratur- Geschäft von Karl
Germdorf . Mechaniker, Herrenstraße 8
nnd Wilhelmstraß« 21 . 10591 10 .4

^ evvenkleidev
werden anSgebeffert , ab geändertund
gereinigt nnd nach Maaß angefertigt.
Erbprinzenstr. 23 , 2 Trepp, hock .

Billige Tlipetk«
(Borden inbegriffenlforlmährendvor -
räthig im Naas ’schen AnktiouS -
geschSft. Kronenstr . SS . 10825*
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